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Hotel-Pfandnachlassverfahren
Nachdem in der Dczembcrscssicn der

Bundesversammlung das vom Schweizer
Hotelier-Verein veranlasste Postulat von
Nationalrat Dr. Meuli betr. Ergänzung der
staatlichen Hilfsmassnahmen zugunsten der
notleidenden Hotellerie angenommen wurde,
hat nunmehr am 30. Januar 1934 der
Bundesrat eine Botschaft an die cidgen. Räte
über die Revision des Pfandnachlassverfahrens

für die Hotel- und
Stickerei-Industrie genehmigt, die in der Friih-
jahrssession der Räte zur Behandlung gelangen

wird, da sie vom Bundesrat als dringlich
erklärt wurde. Sobald die Botschaft im
Druck vorliegt, werden wir hier auf die wichtige

Angelegenheit näher zurückkommen;
inzwischen geben wir nachstehend die
bedeutenderen Änderungen wieder, welche die
Botschaft laut Meldung der Schweiz. Depeschenagentur

der Bundesversammlung vorschlägt:
Die wichtigste Neuerung in clem vom

Bundesrat genehmigten Entwurf für die
Revision des Pfandnachlassverfahrens für
die Hotel- und Stickereiindustrie (Bundes-
beschluss vom 30. September 1932) besteht
darin, dass auch die Hotelpächter, nicht
•nur die Besitzer, in die Hilfsmassnahmen
einbezogen werden. Sie haben ihre Angestellten

ebenfalls bei der paritätischen
Arbeitslosenversicherung des Hotelgewerbes zu
versichern. Die Pflicht zu dieser Versicherung,
die verschiedentlich bekämpft worden war,
ist aufrecht erhalten worden, dagegen wurde
eine Nachfrist gewährt bis zum 31. Juli
1934. Hoteliers und Hotelpächter, welche
der Versicherung nicht beitreten, können
das Sanierungsverfahren nicht anrufen. Nach

den Bestimmungen des Entwurfes kann
der Pächter eines Hotels bei der Nachlassbehörde

einen angemessenen Nachlass vom
Pachtzins oder die Stundung des Pachtzinses

oder eines Teils desselben verlangen.

Von Wichtigkeit ist die vorgesehene
Festsetzung eines Zinsfussmaximums für
diejenigen Kapitalforderungen, die durch die

Pfandschätzung im Sanierungsverfahren als

gedeckt bezeichnet werden. Es soll damit
verhindert werden, dass bei Verlusten auf
nachstehenden Hypotheken von den
Gläubigern einfach die ersten Hypotheken stärker

belastet werden. Das Zinsmaximum
ist fünf Prozent; war der Zinsfuss unter
5 Prozent, so soll er nicht erhöht werden
dürfen.

Ferner sollen Steuerforderungen von
Gemeinden, Kanton und Bund keine bevorzugte

Stellung mehr haben, sondern ebenfalls
in das Sanierungsverfahren einbezogen werden.

Bei der Einleitung der Sanierung wird
von einer besonderen Instanz eine
Pfandschätzung vorgenommen. Die Möglichkeit
der Herabsetzung des einmal festgesetzten
Zinsfusses für das durch die Pfandschätzung
gedeckt erklärte Kapital hat der Bundesrat
abgelehnt.

Der Hoteltreuhandgesellschaft soll
ermöglicht werden, für die von ihr gegebenen
Beträge ein Pfandrecht zu errichten, und

zwar gerade hinter den durch die
Pfandschätzung als gedeckt erklärten Hypotheken,
damit der Bund in Fällen, wo mit einer
raschen Sanierung zu rechnen ist, sein Geld
wieder zurückerhält.

Fronten, Tagespresse und Fremdenverkehr
Es liegt uns fern, an dieser Stelle zur

Politik der zahlreichen schweizer. Fronten
Stellung zu nehmen. Mit Bedauern müssen
wir dagegen festhalten, dass diese ganze
Bewegung mit ihren „pro und contra" den
Interessen des Fremdenverkehrs und der
Hotellerie sicherlich sehr abträglich ist, da
ausländische Kreise die Schweiz mehr und
mehr nach dem Tun unserer Fronten und
ihrer Gegner einschätzen, wobei dann je
nach der politischen Einstellung allerlei
missfällige Werturteile über unser Land
und Volk abfallen: in Frankreich und
ähnlich organisierten Staaten über die
faschistische Bewegung, in Deutschland und
Italien über den Mangel an Verständnis,
welchem die nationalsozialistischen oder
faschistischen Ideale und Bestrebungen in
der Schweiz. Bevölkerung begegnen. Es
handelt sich hier allerdings um Fragen der
Politik, die in ihrem Kern abseits unseres
Aufgabenkreises liegen, allein verschiedene
Neubildungen der letzten Zeit, ihre Organe
und ihre Presse betätigen sich doch manchmal

in einer Form, die dem Ansehen unseres
Volkes im Ausland und damit auch unserem
Fremdenverkehr schweren Schaden zuzufügen

geeignet ist.
Anderseits nimmt aber auch eine gewisse

Richtung der schweizer. Tagespresse gegenüber

den Vorgängen im Ausland manchmal
eine Stellungnahme ein, die den Interessen
unseres Reiseverkehrs direkt zuwiderläuft.
Sogar führende Tagesblätter legen sehr oft
gegenüber der politischen Entwicklung in
andern Ländern eine geradezu überempfindliche

Haltung und Abneigung an den Tag,
welche Einstellung vielfach in einer unnötig
scharfen Kritik an den dortigen Verhältnissen

zum Ausdruck kommt und
selbstverständlich den Bestrebungen auf Hebung

und Belebung unseres Gästebesuches nicht
förderlich sein kann. Nach unserer
Auffassung steht uns aber kein Recht zu, an
den innenpolitischen Verhältnissen anderer
Völker gehässige oder abschätzige Kritik
zu üben; dies umso weniger, als wohl in der
gesamten ausländischen Presse, namentlich
der Grosstaaten, über unsere Parteien oder
über unsere demokratischen Einrichtungen
kaum je ein Wort der Kritik verloren wird.
Das Wohl unseres Staates und Landes
scheint uns auch hier auf dem Boden der
altbewährten Schweizer Tradition strikter
Neutralität zu liegen, auch dann, wenn
wir für uns selbst die neuen Formen der
Staatspolitik anderer Völker ablehnen.

Da unser gesamtes Wirtschaftsleben
angesichts der Krise in Handel, Gewerbe und
Industrie heute wie kaum jemals vorher auf
die Eingänge aus dem Fremdenverkehr
angewiesen ist, müssen wir an die Tagespresse

den dringenden Appell richten,
die Hotellerie in ihren ebenso nationalen
wie opferreichen Bestrebungen auf
Hebung und Förderung des internat.
Reisebesuches durch zweckentsprechenden Ausbau

der Verkehrswerbung im Ausland nach
besten Kräften zu unterstützen, hat doch
die Presse diesbezüglich die gleichen
Interessen zu verteidigen wie die Verkehrskreise

selbst, durch deren Tätigkeit sie

alimentiert wird. Die Arbeit unserer
zentralen Propagandastellen daif nicht länger
durch die vielfach unsachliche Haltung
gewisser Zeitungen durchkreuzt werden;
vielmehr muss die Hotellerie mit aller
Energie verlangen, dass unsere Tagespresse
bei Beurteilung des Auslandes die im
Interesse der Volkswohlfahrt gebotene
Sachlichkeit und Zurückhaltung
allseitig an den Tag legt.

Fachschule Cour-Lausanne
Bei genügender Beteiligung gelangt in

der Zeit vom 9. April bis 15. Mai 1934
an der Fachschule S. H. V. ein

Höherer Fachkurs

(Zwischensaisonkurs) von sechswöchiger
Dauer zur Durchführung, der speziell zur
beruflichen Aus- und Weiterbildung
jüngerer Hoteliers und höherer Angestellter
bestimmt ist.

Die Aufnahmebedingungen setzen das
Eintrittsalter auf minimal 22 Jahre fest
und fordern gute Ausweise über bisherige
Betätigung an einem höhern Hotelposten.

Der Kurs ist extern. Das Kursgeld ist
zum voraus zahlbar und wird nach
folgenden Ansätzen berechnet:

a) Für Mitglieder S. IL V. oder deren
Kinder Fr. 100.—.

b) Für andere Teilnehmer schweizer.
Nationalität Fr. 175.—.

c) Für Ausländer Fr. 325.—.
Teilnehmer mit regelmässigem Besuch

der Unterrichtsstunden erhalten am Schluss
des Kurses einen entsprechenden Ausweis.

Kursprogramm
f Der LTiterriclitsplan des höheren Eachkurses

nUifa-ist folgende Abteilungen:
1. Technische H otelinstallationen per

Woche 4 Stunden: Produktion und Verteilung
der elektrischen Kncrgie; Betriebsinstallation:
Licht, Motoren, Heizung, Küche, diverse An-
wendungsformen; gesetzliche Vorschriften; l'n-
terhalt und Kontrolle der Installationen. —
Zentralheizung und Warmwasserversorgung.
Ventilation. Küche. Wäscherei. Desinfektion.
Personen-, Last- und Speiseaufzüge (zu treffende
Vorsichtsmassregeln bei der Einrichtung und
beim Betrieb). Telephon, Lichtsignal- und
Läuteanlagen. Kältemaschinen und Entstaubungs-
apparate.

2. Hotelbaukonstruktion, 4 Stunden:
Studium von Hotelbauplänen verschiedener
Kategorien. Anordnung der öffentlichen und
Betriebsräume, der Appartements und Zimmer.
Baumaterialien. Unterhalt. Sanitäre Einrichtungen.

Ausnützung des Bauterrains und des
Umschwungs.

Allgemeine Kenntnisse über Mobiliar;
Kunstgeschichte; die verschiedenen Stilarten;
Dekoration. Möblierung der öffentlichen und
Betriebsräume der Appartements.

Besuche von Hotels, 1—2 Stunden.
3. Psychologie, 2 Stunden: Das Wesen der

Reklame; Psychologie des Gastes; Qualitäts-
Erfordernisse des Hoteldirektors und des höhern
Personals (Abteilungschefs) im allgemeinen;
Auswahl des Personals; Grundsätze für dessen
Leitung.

4. Hotelbetriebslehre, 2 Stunden: Rückblick;

Klassifikation und Organisation des
modernen Hotels. Organisation und Kontrolle.
Aufgaben des Hoteliers, der Abteilungschefs und
des Personals. Anstcllungsvertrag und Gast¬

vertrag. Reklame. Allgemeine Regeln Hei Kauf
und Miete eines Hotels.

5. Hotelrecht, 4 Stunden: Allgemeine
Richtlinien. Hauptgrundsätze des Obligationenrechts,

des Zivil- und öffentlichen Rechts.
Rechtsgrundsätze bei der Zwangsverwertung
(Schuldbetreibung und Konkurs). Steuergesetzgebung.

6. Versicherungswesen und
Haftpflicht des Hoteliers, 4 Stunden: Staatliche

und Privatversicherung; der Versicherungsvertrag
im allgemeinen, Nutzanwendung und

Wirkung. Überblick über alle das Gastgewerbe
interessierenden Zweige. Aussprache über
verschiedene Kontrakttypen.

7. Buchhaltung und Handelslehre,
3 Stunden: a) Doppelte Buchhaltung. Schematische

Darstellung des Betriebes eines Hotels
während eines Monats. Studien über Inventar,
Bilanz, Amortisierung und Reserven. Spezial-
konti bei Aktiengesellschaften. — b) Zahlungsmittel

und Kreditoperationen.
8. Warenkunde, 2 Stunden: Fleisch, Wild,

Geflügel, lösch, Gemüse und andere Lebensmittel.

Bezugsquellen, Verwendung und
Qualitätsbestimmung. Besuche von Schlachthäusern,
Comestibles-Geschäften usw.

9. Berechnung der Küchen-Gestehungskosten,

2 Stunden: Theorie über Menu-
komposition: Lunch, Diner, Bankette, Hocli-
zeitsessen usw. Angaben und Berechnung der
Warenmengen und des Preises.

10. Wein künde, 2 Stunden: Schweflige
Säure in der Weinbehandlung. Bestandteile
und Reife der Trauben. Gesunde und kranke
Trauben. Mechanische Behandlung. Ergebnis
und Beurteilung der Ernte. Verbesserung des
Mostes und der Weine. Gärung und Auswahl
der Hefe. Pflege der Xeuweine und Abfüllung
auf die Flasche. Behandlung und Pflege der
Rotweine. Natürliche und künstliche Klärung.
Krankheiten, Verschlechterung und anormaler
Geschmack der Weine. Champagnisierung. —
Weinbaugebiete Europas und Klassifikation der
verschiedenen Sorten.

11. Reiseverkehr, 2 Stunden: Entstehung
und Ursachen des Reiseverkehrs.
Verkehrsgeographie, Transportmittel, Zollwesen, Propaganda

und Kollektivreklame. Organisationen
und Institutionen zur Förderung des
Reiseverkehrs. Eremdcnverkehrsstatistik.

12. Hotel hygiene, 2 Stunden:
Begriffsbestimmung, persönliche Hygiene,
Ermüdungserscheinungen und Berufskrankheiten, körperliche

Übungen, Sport, Nahrung, Ruhe, Schlaf. —
Allgemeine Hygiene, Wohnung, Staubbekämpfung,

Nahrung, wichtige Lebensmittel, ihre
Verderbnis und daraus entstehende Gefahren.
Lebensmittelkontrolle. Ansteckende Krankheiten.
Desinfektion.

13. H o t e 1 p o 1 i z e i und Sicherheit im
Hotel, 2 Stunden: Aufgabenkreis .der Polizei
im Hotel; Polizeikontrolle der Gäste und des
Personals (Meldewesen); Prostitution und
Kriminalität; Verbrechertum, Hoteldiebe, internationale

Verbrecherbanden und ihre Organisation.
Klassifikation der häufigsten Verbrechen;

Beispiele aus der Praxis; Organisation der
Abwehr und der Sicherheitsmassnahmen; geeignete
Abwehrmittel.

Abänderungen dieses Studienprogramms
bleiben vorbehalten; desgleichen gelangt der
Kurs nur bei genügender Beteiligung zur
Durchführung. — Anmeldungen sind an die
Direktion der Hotel-Fachschule in Cour-
Lausanne zu richten.

Plazierungsdienst
Früher als in den Vorjahren laufen

im Hotelbureau Aufträge für
Personalvermittlung pro Sommersaison 1934 ein.
Interessenten für Saison-Stellen wollen
daher ihre Offerten dem Hotel-Bureau, Gartenstrasse

46 (offiz. Plazierungsdienst des

Schweizer. Hotelier-Vereins) sobald wie möglich

zur Verfügung stellen.

Stellensuchende, die bereits im Hotel-
Bureau eingeschrieben sind, werden ersucht,
uns mitzuteilen, ob ihre Offerten auch für
Sommersaisonstellen verwendet werden können.

Alle Stellengesuche sollen lückenlose
Ausweise über bisherige Tätigkeit enthalten.
Offerten von Bureau- und Servierpersonal,
Gouvernanten, Zimmermädchen, Portier,
Liftier und Chasseur müssen unbedingt mit
einer zweckdienlichen Photographie (wenn
immer möglich Passbild) versehen sein.

Im Interesse einer geordneten

und reibungslosen Abwicklung

unseres Plazierungsdienstes sind
Arbeitgeber und Arbeitnehmer dringend

gebeten, Stellen- und
Arbeitsangebote raschestens zu beantworten.
Stellensuchende, welche Offerten der
Prinzipalschaft unbeantwortet lassen, werden
von der Bewerbcrliste gestrichen und im
Wiederholungsfalle von der Benützung unseres

Stellendienstes ausgeschlossen.

Hotel-Bureau, Basel,
Gartenstrasse 46.
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Geschäftsausschuss der Schweiz. Verkehrszentrale
Am i. Februar 1934 besammelte sich in

Zürich der Geschäftsausschuss zu seiner
ersten Sitzung nach Durchführung der
Reorganisation und Antritt der neuen Direktion
der Schweiz. Verkehrszentrale. Der SHV
war an dieser Sitzung vertreten durch die
Herren Zentralpräsident Dr. Seiler, L. Meis-
ser-Klosters und Direktor Riesen vom
Zentralbureau.

Die Direktion S. V. Z. legte ein
grosszügiges und ausserordentlich genau
ausgearbeitetes Aktionsprogramm vor, speziell
hinsichtlich der zukünftigen Zusammenarbeit

mit den übrigen Interessenten am
Reiseverkehr. Ganz besonders hervorgehoben

wird darin die unbedingte Notwendigkeit

engster Fühlungnahme mit der Presse

und dem nationalen Schrifttum sowie der
Heranziehung von Film, Lichtbild und
Radio in den Rahmen der schweizer.
Verkehrswerbung, hinsichtlich des Wintersports
sodann die Förderung des Ski-Unterrichts

nach der neuen Schweiz. Einheitsmethode
usw.

Im Anschluss crlolgte sodann die
Abnahme der Jahresrechnung 1933 sowie die
Genehmigung des Budgets 1934 zuhanden
des Vorstandes und der Delegiertenversammlung

S. V. Z.
Des weitern kamen u. a. zur Sprache

der Vertrag der S. V. Z. mit den Bundesbahnen

bezüglich Übernahme der ,,S. B. B.¬

Revue", die Neuregelung und Besetzung der
Vertretung in Mailand durch Herrn Tamo,
der bisher die Agentur in Rom führte ;

ferner ein Abkommen mit dem Automobil-
Club und dem Touring-Club der Schweiz
betr. die provisorische Eintrittskarte für
Motorfahrzeuge, die Frage der Einteilung
der Schweiz. Verkehrsgebiete zur Abhaltung
von Kreisversammlungen für die Kontakt-
nahme mit der Direktion S. V. Z. sowie die
Organisation bzw. Ausgestaltung des Nebensitzes

Lausanne.

Schmarotzer der Reklame
E. B. Der Werbeklub Zürich veranstaltete

Ende letzten Jahres einen öffentlichen
Diskussionsabend über dieses Thema. Das
Interesse zeigte sich nicht nur am
zahlreichen Besuch, sondern ebenfalls an der
stark und lebhaft benützten Diskussion.

Krisenzeiten mobilisieren die Gedanken
stets im Sinne neuer Erwerbsquellen, und
da ist namentlich das Reklamewesen ein

gutes und erfolgreiches Jagdrevier. Von
massgebender .Seite wurde behauptet, dass

in den Jahren 1928/29 noch je anderthalb
Millionen Franken für praktisch fast wertlose
Fremdenverkehrsreklame ins Ausland
wanderten. Fast wertlose Reklame! Man
beachte den Ausdruck wohl. Denn ganz
wertlose Reklame gibt es nicht. Irgend einen
Wert haben auch die abstraktesten Dinge,
auch wenn sie vielleicht nur jede tausendste
Person beachtet. Da hat einer den
Vorschlag gemacht, die Tramwaymasten mit
gelben Ringen in Augenhöhe zu versehen
und auf den Ringen Markenartikel zu
propagieren. Ein anderer Mann hat besondere
Schilder entworfen, die an der Decke von
Coiffeurgeschäften angebracht werden und
just in der Rasierstellung gut gesehen
werden. Immer wieder werden, Felder auf
irgend einer Lesemappe oder auf einem
Wandfahrplan offeriert. Immer wieder kommen

die Verleger der Adressbücher. Es ist
schon passiert, dass man ersucht wurde,
Adresse und Spezialitäten anzugeben und
dass nachher trotz Gratiszusage doch eine

grössere Rechnung präsentiert wurde. Dann
zeigte sich, dass die Gratiszusage recht
auffallend gedruckt, darunter aber in recht
kleiner Schrift vermerkt war, dass nur drei
oder vier Worte gratis seien, alle andern aber

zu einem bestimmten und keineswegs billigen
Ansatz verrechnet würden. Rechtlich ist
nichts zu machen. Also: bitte, jedes,
auch das kleinste Wort lesen, bevor
etwas unterschrieben wird!

Dann kommen die Sammelwerke über
irgend einen Erwerbszweig, wobei man sich

von Anfang an der Gunst und Empfehlung
irgend eines grossen Tieres im Parlament
oder in Bankkreisen sichert. Oder man wird
vom Verlag einer Zeitschrift ersucht, einen

wenn möglich mit Photographien versehenen
Artikel über das eigene Unternehmen
einzusenden. Man sichert kostenlose Veröffentlichung

ohne irgendwelche Insertionsvcr-
pflichtung zu. Allfällig erforderliche Klischees
würden zum Selbstkostenpreis verrechnet.
Hier liegt der Hase im Pfeffer! Denn diese

Klischeerechnungen sind meistens stark übersetzt

und im Grunde genommen ist es solchen
Firmen oft nur darum zu tun, auf Umwegen
Aufträge für das eigene Klischeeatelier

zu erhalten.
Es gibt Journalisten, die sich jahraus,

jahrein gratis durch einige Hotels hindurchfressen.

Ein solcher Kerl hat sich sogar einmal

in einem bündnerischen Kurort als
Verkehrsdirektor der Stadt Zürich ausgegeben
und dort acht Tage lang ein Schlemmerleben

geführt, bis man nach Zürich tele-
phonierte und den Schwindel aufdeckte.

Man muss nun wohl zwischen
Schwindel und Schmarotzertum
unterscheiden. Die Grenze ist zwar
schwierig zu ziehen. Noch lange nicht
jeder Schmarotzer ist ein Schwindler. Manche
Sache ist an und für sich seriös, nmss aber
als Propagandamittel unbedingt abgelehnt
werden. Man las kürzlich von einem Werk,
das in 10000 Exemplaren den schweizerischen

reisenden Kaufleutcn zugestellt werden

soll, und zwar gratis, wobei die Kosten

durch Inserate der Hotellerie und der
Transportanstalten aufgebracht werden
sollen. Ich bin überzeugt, dass mindestens 9500
reisende Kaufleute genau wissen, wo sie

logieren und speisen und dass deshalb die
Inserate nur einen ganz bescheidenen
Erfolg haben. Damit ist aber der Gedanke, es

sei dem Initianten des Werkes wirklich um
den Dienst am Kunden und am Hotel zu
tun, trotzdem nicht von der Hand zu weisen.

Der Begriff des Schmarotzers wurde sehr
richtig mit den Worten definiert: „Schmarotzer

der Reklame sind Leute, die zu
Inserierungen veranlassen, welche für die
Inserierenden nicht von namhaftem Wert
sind."

Wie bekämpft man das Schmarotzer¬
wesen

Man weiss, dass die
Fremdenverkehrsorganisationen bereits eine Abwehrstelle

errichtet haben, welche vorkommen-
denfalls sehr rasch und telephonisch arbeitet.
Aber lange nicht jeder Fall des „Hineinfallens"

wird gemeldet. Man will eben
nicht der „Dumme" gewesen sein und
schweigt deshalb. Dann gibt es viele Leute,
die sich einfach nicht belehren lassen wollen
und keinem sachlichen Rat zugänglich sind.
Es sei hier nur nebenbei bemerkt, dass z. B.
zu dieser Versammlung ebenfalls die Zürcher
Detaillisten eingeladen worden waren, jedoch
die Teilnahme ablehnten. Nun ist gegen den
Reinfall auch der Klügste nicht gefeit und
es ist falsche Scham, hier zu schweigen. Es
ist jedoch berufliches Solidaritätsgefühl (von
dem man gelegentlich in Wechselwirkung
zum eigenen Nutzen profitiert), wenn jeder
Fall gemeldet wird. Es kamen z. B. an der
Versammlung auch die Monographie-
Beutezüge zur Sprache. Da offeriert
man z. B. einer Grossfirma der Industrie
1000 Monographien ihres Unternehmens in
geschmackvoller Ausführung absolut gratis,
unter der Bedingung, dass die Grossfirma
dem Initianten die Lieferantenliste
aushändigt und von diesen Inserate in die
Brochure aufgenommen werden. Natürlich
beeilt sich jeder Lieferant, einen Insertions-
auftrag zu erteilen (sogenannte
Mussreklame) und der geschäftstüchtige
Regisseur macht ein glänzendes Geschäft.
Hat man doch schon konstatiert, dass

70 Textseiten ebensoviele Inseratenseiten zu
je Fr. 450.— gegenüberstehen. Mit
Grossfirmen hat es angefangen. Universitäten
sind auch schon auf die Sache hineingefallen
und Hotelunternchmungen könnten
gelegentlich begrüsst werden.

Im übrigen ist der Bleistift ein
zuverlässiger Berater. Nicht, dass er den Wert
oder Unwert einer originellen Reklame bis
auf den Rappen genau ausrechnen kann.
Aber man kann doch mit andern Reklamc-
möglichkeiten vergleichen und feststellen,
welches Mittel vornehmer ist und durch
welches der grössere Kreis tatsächlicher
Interessenten erreicht wird. Denn nicht die
Höhe der Auflage ist massgebend, sondern
die Zahl der durch das Reklainemittel
erreichten tatsächlichen Interessenten. Von
diesem allein richtigen Standpunkt aus kann
eine Auflage von nur 1000 Exemplaren unter
Lhnständen viel wirksamer sein als die
Insertion in einem Organ von 80.000 Exemplaren

Auflage. Die Inscratenacquisiteure
operieren gerne mit der Auflage. Man lasse
sich von den Zahlen nicht blenden!

Falsch ist es, das Kind mit dem Bade
auszuschütten und ein Unternehmen ohne
weiteres mit den Acquisiteuren zu identi¬

fizieren. Letztere können sehr unseriös, das
Unternehmen aber einwandfrei sein. Der
zürcherische Verkehrsdirektor wusste ein
interessantes Beispiel von einem einwandfreien

deutschen Verlag zu erzählen, der nach
der Schweiz einen mit sehr anfechtbaren
Methoden operierenden Acquisiteur
entsandte. Als man dem Verlag Mitteilung
von den Praktiken des Vertreters machte,
wurde der Mann sofort zurückberufen.

Die Sommersaison 1933 im
Berner Oberland

Anhand der stat. Erhebungen der Oberl.
Hotelgeno.ssenschaft gibt soeben die
Volkswirtschaftskammer des Berner Oberlandes einen
umfassenden Bericht über den Gästebesuch der
letztjährigen Sommersaison heraus, der interessantes

Zahlenmaterial zur Beurteilung der Ge-
samtlage enthält. Nach einer Reihe von Jahren,

in welchen die Frequenzen ständig und
immer rapider zurückgingen, zeigte die Sommersaison

1933 erstmals wieder eine bescheidene
Frequenzzunahme, die hauptsächlich auf die
Schönwetterperiode während der Monate Juli
und August zurückzuführen sein dürfte. Die
Zählung ergab für die 7 Monate April bis Oktober
145,547 Gäste und 585,100 Logiernächte gegenüber

133,706 Gästen und 548,215 Logiernächten
im Sommer 1932. Daraus ergibt sich eine
Zunahme um 6,7% der Gästezahl sowie um 8,8%
bei den Übernachtungen. Rund 78,000 oder
53,7% der Gäste waren Schweizer, 67,000 oder
46,3% Ausländer; von letzteren entfielen 13,800
(1932: 12,900) auf Deutschland. 10,700 (7500)
auf England, 7800 (12,900) auf Nordamerika,
13,100 (12,800) auf Holland, 24,300 (19,000)
auf Frankreich, Belgien und Luxemburg, 1700
(1300) auf Österreich, 2900 (2600) auf Italien usw.
Der Reisebesuch aus 9 Staaten hat eine Steigerung,

aus 7 Staaten eine Abnahme zu verzeichnen.
— Die durchschnittliche Bettenbesetzung belief
sich auf 23,3% gegen 23,1% im Sommer 1932,
die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der
einzelnen Gäste auf 4 Tage gegen 4,1 Tage im
Vorjahr.

Um die Betriebskosten herauszuwirtschaften,
rechnete die Saisonhotellerie in frühern Jahren
mit einer durchschnittlichen Bettenbelegung
von 33%. Die Rentabilitätsverhältnisse haben
sich aber inzwischen sehr stark zu Ungunsten der
Hotellerie verschoben. Fast durchwegs mussten
den Gästen die Minimalpreise gewährt werden,
die neuerdings herabgesetzt und auf der Grundlage

einer starken Hotelbesetzung errechnet
wurden. Sehr häufig beanstandeten die Gäste
die üblichen Sonderausgaben, z. B. Orchester-
und Gepäcktaxen. Infolgedessen verringerten
sich die Einnahmen pro Gast allgemein sehr
stark und die Frequenz hätte ein Mehrfaches
der Sommersaison 1932 betragen müssen, um
nur einigermassen ein befriedigendes Ergebnis
zu zeitigen. Dabei muss insbesondere auch der
Tatsache Rechnung getragen werden, dass die
Kaufkraft des Reisepublikums ganz wesentlich
zurückgegangen ist. Daher weisen denn auch die
Erstklasshäuser gegenüber dem Vorjahr wiederum

einen schwächern, die Zweit- und Drittklasshäuser

einen bessern Besuch auf. Auf denselben
Umstand ist auch der Rückgang des
Saisonumsatzes der oberländischen Hotellerie
zurückzuführen, der von der Volkswirtschaftskammer
mit 7 Millionen Franken gegenüber 7,3 Millionen
im Vorjahre berechnet wird.

Einstellung von Lehrlingen
Verpasste Termine.

(Mitget.)
Berufsberauingsstellen und Lehrlingsämter

müssen immer wieder zahllose Klagen von
Lehrmeistern entgegennehmen, welche ein Lehrverhältnis

mit Eltern oder Vormündern brieflich
oder mündlich vereinbart haben und sich nach
der Probezeit mit ihnen nicht einigen können,
wenn der Lehrvertrag abgeschlossen werden
sollte. Gar nicht selten kommt es auch vor,
dass Eltern gleich zwei oder noch mehr
Lehrstellen „provisorisch'' besetzen und dann kurz
vor Beginn der Lehre erst die endgültige Wahl
treffen. Natürlich kommt es auch vor, dass ein
Lehrmeister mehr als einem Lehrling eine Lehrstelle

zusagt, um im entscheidenden Augenblick,

wenn es viel zu spät ist, noch eine andere
Lehrstelle zu finden, den Berufskandidaten
durch eine Absage grausam zu enttäuschen. Die
Lchrlingsämter und Berufsberatungsstellen haben
Jahr für Jahr zahlreiche Streitfälle zu schlichten,
welche nur deswegen entstehen, weil
Lehrverhältnisse (auch im Gastgewerbe), ohne klare
Abmachungen eingegangen oder versprochen
werden.

Der Lehrvertrag sollte nicht beim Beginn
der Probezeit, geschweige denn erst nach deren
befriedigendem Ausgang (oder gar noch später!)
abgeschlossen und unterzeichnet werden,
sondern sogleich, wenn beide Partner sich über den
Antritt einer Lehre mit der entsprechenden
Probezeit geeinigt haben. Da jeder Lehrvertrag
auch die Rechte und Pflichten während der
Probezeit genau umschreibt, kann während
derselben ein unbefriedigendes Lehrverhältnis
ohne jede rechtliche Unklarheit abgebrochen
werden, und der Lehrvertrag fällt dahin. Der
rechtzeitige Absehluss eines Lehrvertrages ist
eine Vorsichtsmassnahme, welche dem
Lehrmeister viel Arger, Zeitverlust und Kosten
ersparen kann.

Aus der Eidgenossenschaft
Schweizerisches Bundesfeierkomitee.
(Mitget.) Die Jahresrechnung weist einen

Reinertrag der letztjährigen Bundcsfeicrsnmm-
lung von Fr. 326.000.- auf. Der Karten- und
Abz.cichcnverkanf hat gegenüber dem Vorjahr
eine Steigerung gebracht; die Spenden hingegen
sind wiederum zurückgegangen. Daher der Ausfall

villi rund Er. 10.000. gegenüber dem
Ertrag der Sammlung vom Jahre 1032. Im
Hinblick auf die wirtschaftliche Lage unseres Landes
darf das Ergebnis als recht erfreulich bezeichnet
werden. Das Schweizerische Bundesfeierkomitee
und auch diejenigen, die von der Sammlung
profitieren, wissen allen Spendern und auch allen
denen, die bei der Durchführung der Sammlung
mitgewirkt haben, aufrichtigen Dank.

Schweizerdorf in Chicago
Wie wir erfahren, besteht die Absicht,

an der Internat. Ausstellung 1934
Chicago ein Schweizerdorf zu errichten. Die
mit der Durchführung des Projektes
beauftragten Unternehmer bzw. Organisatoren sind
in den letzten Wochen mit den Industriellen und
andern Interessenten unseres Landes in
Verbindung getreten; darunter hinsichtlich der
Pacht des vorgesehenen Schweizer Restaurants
auch mit dem Schweizer Hotelier-Verein, der
sich aber selbstverständlich an der Realisierung
des Planes nicht direkt beteiligen kann. Dagegen
ist die Idee der Errichtung eines Grossrestau-
rants im Rahmen des Schweizerdorfes der
Ausstellung vielleicht geeignet, dem Interesse
einzelner Hoteliers oder Wirte zu begegnen, zumal
nach den bestimmten Erklärungen der
Unternehmer ein günstiger Geschäftsabschluss
erwartet werden darf. Zu dieser Folgerung
berechtigt insbesondere die Tatsache, dass an der
letztjährigen Weltausstellung in Chicago der
Unternehmer der belgischen Abteilung gute
Erfolge zu verzeichnen hatte. Selbstverständlich
soll damit unsererseits kein Werturteil abgegeben
werden über die uns vorderhand nicht näher
bekannte Angelegenheit, bzw. über die bestehenden
Geschäftsgrundlagen und Aussichten. Immerhin
scheint uns die Verwirklichung des Projektes des
Schweizerdorfes im Interesse unserer
Exportindustrien und auch des Reiseverkehrs zu liegen,
weshalb wir allfällige Reflektanten für das in
Aussicht genommene Schweizer Restaurant
ersuchen möchten, sich für nähere Auskunft an
folgende Adresse zu wenden: Herrn Geo. M.
Potie, Präsident der „Suisse Pittoresque Inc.,
Chicago", z. Zt. Lloyd-Reisebureau, Bahnhofstrasse

40, Zürich.

Sprachpriifungen
der Britischen Handelskammer

Zwecks Förderung des Sprachenstudiums,
speziell der Erlernung der englischen Sprache
in der Schweiz, veranstaltet die Britische
Handelskammer in Basel demnächst wieder einige
Prüfungen in dieser Sprache in verschiedenen
Städten unseres Landes. Die Examen sind
allen Liebhabern der englischen Sprache
zugänglich, in erster Linie aber für junge Leute
mit kaufmännischer Bildung sowie gewerblicher
Berufsarten (auch Hotellerie) bestimmt. Sie
erstrecken sich auf schriftliche und mündliche
Prüfungen, Übersetzungen, Aufsätze, Diktate
etc.

Die nächsten Examen finden statt am
6. März mit Anmeldungstermin bis 3. März 1934.
Der Anmeldung ist der Betrag von Fr. 10.—
beizufügen.

Nähere Auskünfte und Anmeldeformulare
sind erhältlich bei der Britischen Handelskammer
für die Schweiz, Hauptsitz Basel, oder Place
St. Francois 3, Lausanne.

Auslands-Nachrichten
Fremdensommer 1933 in Bayern.

Nach der amtlichen bayerischen
Fremdenverkehrsstatistik, die das Sommerhalbjahr 1933
und 979 Gemeinden umfasst, ist die Zahl der
Fremden im Vergleich zur gleichen Zeit des
Vorjahres von 2 330 000 auf 2 387 000 gestiegen,
die der Fremdenübernachtungen von 8 937 000
auf 9 933 00°- Während der Inlandreiseverkehr
zugenommen hat, ist der Ausländerverkehr
gesunken; die Besucherzahl der Ausländer ging
von 179 686 auf 135 629 zurück.

VerkehrsWerbung auf internationaler Basis.
Wie wir einer Meldung der „Österreichischen

Reise- und Verkehrs-Nachrichten" entnehmen,
fand unlängst am Sitz der Wiener
Fremdenverkehrs-Kommission eine Besprechimg statt
zwecks Schaffung einer gemeinsamen
Fremdenverkehrswerbung der Städte Wien, Budapest

und Prag. Es wurde grundsätzlich
beschlossen, als ersten Schritt der gemeinsamen
Werbung ein Aufenthaltsheft Wien-Budapest-
Prag zu schaffen, das zu festem Pauschalpreis
die Möglichkeit bieten soll, drei Tage in Wien
und je zwei Tage in Prag und Budapest Aufenthalt

zu nehmen. Das Heft soll mit Bahnbegünstigungen

und einer Reihe von Ermässigungen
ausgestattet sein und die Grundlage einer
gemeinsamen Werbung für diese drei Grosstädte
bilden. Während die Ausgabe des Aufenthaltsheftes

Sache der offiziellen Reisebureaux
Österreichs, Ungarns und der Tschechoslowakei
bilden wird, soll die Propaganda für diese Aktion
durch eigene Werbeschriften seitens der
offiziellen Werbestellen der drei Städte eingeleitet
werden. Mit dieser Aktion würde zum erstenmal

eine Fremdenwerbung internationalen
Charakters in die Wege geleitet werden, von der
erwartet werden kann, dass sie das besondere
Interesse des internationalen Reisepublikums
finden wird.

| Finanz-Revue

Schweizerischer Bankverein. Der
Verwaltungsrat des Schweizerischen Bankvereins
genehmigte in seiner Sitzung vom 2. Februar
1934 öie Jahresrechnung für 1933. Nach einer
Einlage von Fr. 750,000 in die Stiftung „Pensionskasse

des Schweizerischen Bankvereins", die
von nun an über Gewinn- uml Verlustrechnung
verbucht wird, ergibt sich ein Reingewinn von
Fr. 10,856,038.37 (einschliesslich des Saldovortrages

von Fr. 1,302,091.11), gegen Fr. 11,055.311.96
1111 Vorjahre. Der am 23. Februar staltfindenden
Generalversammlung der Aktionäre wird beantragt

werden, die Dividende auf 6% festzusetzen

und Fr. 1,100,643.65 auf neue Rechnung
vorzutragen.

Dewar's „Victoria Vat'J Whisky
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Warum die Amerikaner ausgeblieben sind*)
Die Ausführungen dieses Artikels, der uns

von einem seit Jahren in Kalifornien
niedergelassenen ehemaligen Mitglied des Schweizer
Hotelier-Vereins zugeht, werfen interessante
Schlaglichter auf die derzeitige Wirtschaftskrise

in den Vereinigten Staaten sowie auf
deren Rückwirkungen auf den Reiseverkehr
Europas und der Schweiz. Wir empfehlen sie
der besondern Beachtung unserer Leser.

Redaktion.

In verschiedenen Schweizer Zeitungen, welche
ich jede Woche erhalte, sind in letzter Zeit
Berichte erschienen, nach welchen unsere grossen
Saison-Hotels in der Schweiz eine sehr schlechte
Saison gehabt hätten. Namentlich habe das
Ausbleiben der Engländer und Amerikaner viel zu
dem schlechten Resultate beigetragen und für
deren Ausbleiben wurden alle erdenklichen Gründe

angegeben. Da musste in erster Linie der
hohe Geldkurs des Schweizer Franken daran
schuld sein, womit man der Schweizer Nationalbank

wohl den Wunsch ans Herz legen möchte,
sie solle ebenfalls wie Amerika den Goldstandard
verlassen und dadurch den Franken entwerten.
Wir Schweizer in Amerika hoffen, es werde nie
dazu kommen, dass die guten Schweizer Banknoten

ihren Weltruf für Solidität einbiissen,
durch Herabsetzung der Golddeckung auf eine
niedrigere Stufe. Ein Kursverlust von 20—25°,j
auf den Dollar beim Umwechseln in Schweizerwährung

ist allerdings nicht sehr angenehm,
aber anderseits sind die Zimmerpreise und die
Mahlzeiten selbst in den feinsten Schweizer
Hotels gegenüber amerikanischen Verhältnissen
so mässig gehalten, dass der gebildete Amerkaner
gerne denKursverlust mit in Kauf nehmen würde,
wenn er sich einen kürzeren oder längeren
Aufenthalt in Europa in diesem sorgenvollen Jahre
hätte leisten können. Wohl hätte eine solche
Kursdifferenz einen grossen Einfluss ausüben
können auf die grosse Masse der Durchschnitts-
Amerikaner, welche mehr die Hotels zweiten
Ranges und kleinere Pensionen aufsuchen,
namentlich kleine Beamte, Professoren, Lehrerinnen

und Studenten und solche Touristen,
welche sich mit Vorliebe den billigen
Gesellschaftsreisen verschiedener Reise-Unternehmungen

anschliessen und welche auf den Dampfern
sich keinen höheren Genuss erlauben können,
als in der Touristen-Klasse oder gar dritter
Klasse zu reisen. Diese Sorte von Reisenden
sind letzten Sommer nur aus einem Grunde
ferngeblieben, nämlich weil sie überhaupt kein Geld
hatten, um sich eine noch so billige Europa-
Reise zu gestatten.

Es wurde in den Schweizerzeitungen auch die
Befürchtung ausgesprochen, dass gewisse
neuerstandene politische Organisationen, die
sogenannten Fronten, welche teils aus ökonomischen
Gründen, teils weil sie in national-sozialistisches
oder wenigstens faszistisches Fahrwasser
geraten, sich berufen fühlten, gegen die meist von
jüdischen Firmen geführten Warenhäuser auch
in der Schweiz gesetzliche Massnahmen zu
verlangen, dadurch die amerikanischen Reisenden
jüdischer Abstammung vor den Kopf gestossen
und vom Besuche der Schweiz abgehalten haben.
Eine solche Annahme entbehrt jeder Begründung,

*) Zufolge Platzmangel wiederholt
zurückgestellt.

denn mit Ausnahme von uns Amerika-Schweizern,
die wir Zeitungen aus der Heimat

regelmässig erhalten oder unsere in Amerika
erscheinenden Schweizer Blätter halten, hat
niemand hier in Amerika eine Ahnung, dass es in
der Schweiz ausser den vier Landesfronten,
welche sie im Weltkriege so ruhmreich geschützt
hatte, auch noch andere Fronten im Innern des
Landes gebe. Wir ausgewanderten Schweizer
aber finden, dass solche neue Fronten gar nicht
nötig seien, um den Landesfrieden und den
Fortbestand der Eidgenossenschaft zu sichern.
Andere Schweizerzeitungen vermuteten dagegen
ganz richtig, dass die allgemeine Depression in der
ganzen Welt daran schuld sei, dass im Jahr 1933
so wenig Engländer und Amerikaner nach
fler Schweiz gekommen. Das Einkommen der
meisten Engländer beruht auf dem guten Gang
des Welthandels und der Geschäfte in den
Kolonien. Der erstere liegt aber darnieder und in
den Kolonien herrscht fast mehr Arbeitslosigkeit
als im Mutterlande. Also konnten sich die
Engländer nicht erlauben, wie andere Jahre
mehrwöchentlichen Ferienaufenthalt in der Schweiz
zu machen.

Nun aber die reichen Amerikaner, welche
die Millionen nur so auf der Strasse auflesen
oder aus den Goldminen herausholen. Wa¬

rum sind diese ausgeblieben?
Aus sehr guten Gründen. Man hat in Europa

kaum einen klaren Einblick, welch schlimme
Zeiten jedermann in den Vereinigten Staaten,
vom einfachsten Arbeiter bis zum reichsten
Bankier, vom kleinen Krämer bis zum
Grossindustriellen, in den beiden Krisenjahren 1931/32
durchgemacht hat. Selbst unsere grössten
Finanz-Genies wussten sich nicht mehr vor enormen

Verlusten zu schützen infolge der
allgemeinen Entwertung aller Aktien und Obligationen.

Es sind in diesen zwei Jahren mehr
Millionen verloren gegangen, als in den fünf
Jahren des Hochbetriebs von Handel und Industrie

nach dem Kriege verdient wurden. Im
Jahre 1928/29 hatte eine Spekulationswut eingesetzt,

gegen welche alle Warnungen vernünftiger
Bankiers angehört verhallten. Dann kam der
Krach. Millionen von Existenzen waren ruiniert.
Hunderte von Millionären zu Bettlern geworden.
Die Kaufkraft der ganzen Nation war gebrochen,
die grossen Warenlager wurden unverkäuflich
oder mussten zu Schleuderpreisen abgesetzt werden

und da sie nicht wieder erneuert wurden,
mussten hunderte von Fabriken geschlossen werden,

während andere Tausende auf halbe
Fabrikationsraten gesetzt wurden. Die
Arbeitslosigkeit begann; bald waren es einige Millionen,
dann fünf, zehn, und im letzten Winter über
fünfzehn Millionen von Arbeitslosen. Die
Wohltätigkeitskassen von Städten, Gemeinden und
Gesellschaften wurden aufs äusserste in
Anspruch genommen und dennoch ereigneten sich
wüste Krawalle und Hunger-Revolten, welche
zum Teil durch Militär blutig unterdrückt wurden.

Staatsbehörden und Parlamentarier warnten
die frühere Regierung vor drohendem Unheil.

Der Präsident aber schenkte ihnen kein Gehör;
er sah alles im rosigsten Licht, die Krise werde
bald vorübergehen und die Prosperität sei wieder
im Anzüge und werde bald um die Ecke
erscheinen.

Die letzten Monate des Jahres 1932 straften
seine Prophezeiungen Lügen, die Finanzkrisis
wurde immer schlimmer, über 6000 grosse und
kleine Banken fallierten, tausende von anderen
Finanzinstituten. Bau- und Sparkassen, selbst
Lebensversiclierungsgcsellschaftep, welche ihre
Kapitalien auf Hypotheken angelegt, konnten
weder Zinsen noch Amortisationen eintreiben
und kamen selbst entweder in Konkurs oder
in Liquidation unter Staatsaufsicht. Hunderte
von sogenannten Investments- und
Trust-Gesellschaften verkrachten. Tausende von
Farmern wurden ausgepfändet und von Haus und
Hof vertrieben und schlössen sich mit Kind und
Kegel dem Haufen der arbeitslosen hungernden
Arbeiter in den Städten an. Nach Neujahr 1933
verschlimmerte sich die Krisis immer mehr, eine
Bank nach der anderen schloss die Tore, da sie
keine flüssigen Mittel hatte, um die verlangten
Rückzahlungen der Sparkassaguthaben zu
honorieren. Um einen allgemeinen Ansturm auf
alle Banken zu verhüten, verordneten die
Gouverneure verschiedener Staaten die Schliessung
aller Banken; wir waren in den letzten Tagen
der Hoover'schen Präsidentschaft und dieser tat
nichts, die drohende Katastrophe aller Banken
abzuwenden; der neue Präsident Roosevelt
musste die Suppe ausessen, die Hoover (birch
seine Untätigkeit eingebrockt hatte.

Im Januar und Februar treten die Amerikaner

jewcilen ihre Winterreisen an, um die
Riviera zu besuchen oder sich in der Schweiz
am Wintersport zu erfreuen, im März und April
plant man seine Sommerreise nach Europa, wenn
man ein gutes Geschäftsjahr hinter sich hat und
auch die Zukunft rosig genug aussieht. Dass
nun eben Tausende und Tausende von sonst
wohlhabenden Amerikanern, die sich sonst jedes
Jahr eine Europareise leisten können, unter oben
geschilderten Verhältnissen sich nicht von ihrem
Geschäftskreise entfernen konnten, wird man
begreifen. Die anderen Tausende vom
Mittelstande, Beamte, Professoren, Lehrer und Lehre-
innen und Leute, die aus ihrem Einkommen aus
kleinen Kapitalanlagen, Hausrenten etc. sich
allenfalls alle paar Jahre einmal eine möglichst
billige Tour nach Europa leisten können, konnten
einfach ihre angelegten Ersparnisse nicht flüssig
machen, da viele der Banken alle Rückzahlungen
auf Sparkassa-Guthaben gesperrt oder auf ganz
geringe Beträge per Monat reduziert hatten. So
namentlich die sogenannten Building und Loan
Associations (Bau-Sparkassen), welche auf
Kapitalhinterlage mit dreimonatlicher Kündigung
6% Zins bezahlen. Diese Gesellschaften zählen
unter ihren Depositären namentlich die kleinen
Leute aus den vorgenannten Berufs- und
Gesellschaftsklassen und diese Sparkassen waren
entweder ganz verkracht, in Liquidation oder
zahlten gestützt auf ein vom Staate gewährtes
Moratorium nur noch S 25.00 bis $ 50.00 pro
Monat als Rückzahlung an die Depositäre aus,
mochten deren Einlagen sich auch auf mehrere
Tausend Dollars belaufen. Daher wurde es diesen
Leuten einfach unmöglich gemacht, das für eine
allfällige Europareise aufgesparte Geld flüssig zu
machen. Da durch die enormen Bedürfnisse für
Arbeitslosenunterstützung die Städte derart in
Anspruch genommen wurden, dass sie in allen
Departementen ihres Haushaltes Einsparungen
machen mussten, so wurden letzes Frühjahr bei
den Budgetberatungen auch die Schulbudgets
stark beschnitten und hunderte von Professoren
lind Lehrern zu Beginn der Sommerferien zur

Disposition gestellt und stand diesen im Herbst
eine Wiedereinsetzung in ihre frühere Stelle nur
in Aussicht, wenn sich bis dahin durch guten
Geschäftsgang und regelmässigen Steuereingang
die Finanzverhältnisse wieder gebessert haben
würden. Dass unter solchen Umständen nicht
an eine Studienreise nach Europa gedacht werden
konnte, ist selbstverständlich.

Dieses sind die vorwiegenden Gründe, warum
die Amerikaner im Sommer und zum Teil schon
während der letzten Wintersaison nicht wie
andere Jahre zahlreich nach der Schweiz gekommen
sind.

Die Schweizer Zeitungen rügen auch, dass
viele Schweizer, welche sich trotz den schlechten
Zeiten einen Ferienaufenthalt erlauben konnten,
diesen statt an den Kurorten der Schweiz im
Auslande zubrachten. Diese patriotische
Entrüstung der Zeitungen scheint gewiss ganz am
Platze zu sein. Der internationale Fremdenver-
kehr beruht jedoch auf Gegenseitigkeit und in
normalen Zeiten werden es die Schweizer
Zeitungen gewiss niemandem verargen, wenn er mit
seinen Osterferien am Luganersee auch noch
ein paar Tage Aufenthalt am schönen Gardasee,
an der italienischen Riviera oder im lebensfrohen
Venedig verbindet oder wenn im Sommer unsere
eigenen Alpenkliibler vom Engadin aus in das
Reich der Dolomiten hinüberwandern, um dort
ihre halsbrecherischen Klettereien auszuführen.
In diesen schweren Zeiten für die schweizerische
Hotellerie war aber eine Mahnung, die Ferien
im eigenen Lande zu verbringen, wohl angebracht.

Dieselbe patriotische Tendenz herrschte
aber auch hier in Amerika vor.

Es war namentlich die von William Randolph
Hearst kontrollierte Presse mit den grossen
Tageszeitungen der Hauptstädte, welche in gross-
ziigigem Masse eine Kampagne führte, unter dem
Wahlspruch ,,Buy in America, Buy American
goods", um den Dollar im Lande zu behalten.
Die Redaktoren der Hearst-Zeitungen gingen
dabei soweit, von jeder Europareise abzuraten
oder wenn eine solche aus geschäftlichen
Rücksichten erforderlich sei, nur amerikanische
Schifffahrtslinien zu benützen, damit das gleiche
Reisegeld in amerikanischen Taschen bleibe. Die
europäischen transatlantischen Schiffahrtslinien,
die dadurch in ihren regelmässigen Amerika-
Europa-Kursen schwer geschädigt wurden, wussten

sich aber zu helfen, um diese Einbusse
wettzumachen. Sie veranstalteten zu äusserst billigen
Preisen Extrafahrten von New York nach Cuba
und Weslindien und kurze drei bis viertägige-
Fahrten nach Canada und Newfoundland,
sogenannte „Weekend"- und ,,Holiday"-Parties.
Desgleichen taten die europäischen Linien, welche

•^mpag/u
PERRIER-JOUET

Generalvertretung HCJGUENTN A.G., LUZERN

ffeln-
sdimedfer
sagen sich:

Wenn

Forellen
dann nur gute Forellen

also von

MURI
(Aarg.) — Tel. 66

Fischzucht Muri A.G.

Imerim brimt Erfolg!

Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zurich
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen

Zu kaufen oder zu mieten
gesucht von Küchenchef auf
Sommer 1934 oder später in
Lugano oder Locarno

Hotel-Restaurant

oder Pension

in nur guter Lage mitea.30
Letten. Offerten unt. Chiffre
S. K. 28.r>2 an die Schweizer
Hotel Revue, Basel 2.

Wir suchen für unser

Tanqtaar
Engagement ab März für Hotel od. Dancing. 100°oige
Arrangeure. Attraktionen, erstklassiges Auftreten.
Sporthotel VaKana, Arosa.

Nicht billiger als
aber besser als .1

ist

lgcwytrtj tORlUE CL

ECHTE

SCHILDKRÖTEN-SUPPE
tafelfertig in Dosen von I, 2, 4 und 8 Tassen

CONSERVENFABRIK
EUGEN LACROIX & Co. A-G

FRANKFURT a/M.
Zu beziehen durch die schweizer Comesliblea-Geschäfte

WASSERSCHÄDEN
an Gebäuden, Mobiliar und Waren durch
die sanitären und Zentralheizungsinstallationen

sowie durch Regenwasser,
verursacht z. B. durch Frost, Verstopfung,
Überlauf, Bruch oder Defekt der Installationen,

Unvorsichtigkeit od. Böswilligkeit;
mit Einsehluss der Reparatur- und
Ersatzkosten für Leitungen und Apparate
versichert zu vorteilhaften Bedingungen

Vertrags-Gesellachaft des
Schweizer Hotellervereins seil 1907

Jean Hedinger, Zurich
Direktion der nAllg. Wasserschaden- und Unfallverslcherungs-A.-G., Lyon"

Bahnhofslraße 70

Rahmkäse
u. Petit-suisse

CH. GERVAIS
Zwei Bruder
aus Milch und Rahm

Die Gervais - Käse werden
aus Schweizer Milch und
Rahm hergestellt

Fromaqes
Gervais S.A.

Extension suisse
Acacias > Genfeve

Inserieren bringt Gewinn!

Wolldecken, Steppdecken,
Daunen - Steppdecken,
Duvetsdecken u. Kissen

Umarbeiten von Duvets
in la. Steppdecken, ebenso

Neuüberziehen von
alten Steppdecken etc.

Steppdecken u. Bettwaren-Fabrik

A. Staub & Cie.
Seewen (Schwyz)

„Asko" Steppdecken
sind Qualitätsdecken

Grosses Hotel sucht
per sofort in Jahresstelle bei gutem Lohn

eine ersfe u. eine zweite

Gouvernante
Alter nicht unter 3."> Jahren. Gefl. Offerten
mit Photo und Zeugniskopjen unter Chiffre
L. S. 28«">G a. d. Schweiz. Jlotel-Revue, Basel 2.

Naflonal-Kassen
die neuesten Modelle

(Occ.)

weit unter Preis verkauft mit aller Garantie
und Zuhlungserieichterungen. — Eigene
Reparaturwerkstatt mit Rollenschneiderei.

KlosbachsiraMe 15
Telephon 44.512Pf. Sind, Zürich

wird Ihr Tee immer gut.
Sic können rascher
bedienen und Ihr Gast kann
die Stärke des Tee selbst
bestimmen. Verlangen
Sie hilte Offerte mit
Muster vom Pompadour

- Tee.

Morgenthaler & Co. A.G.

Dufourstr. 185a Tel. 45.651

Zürich

Was ist

das praktischste „Patent" - Liegemöbel

der Jetztzeit.

^GRIFF_2betten
Ausgestellt im Schaufenster
Clarastrasse 47, in Basel nur zu beziehen
beim Patentinhaber u. Selbstfabrikant.

— Verlangen Sie hierüber meinen

Gratisprospekt. Spezialofferte
für Wiederverkäufer, fertig gepolstert

u. leere Gestelle. L. VOLKER,
Werkstätten für neuzeitliche Polstermöbel,

Ciarostrasse 47, Basel.

1000 Isidilspostkarleii
nach jeder eingesandten
Photo h'rgestellt nur
42 Fr., iunhfein, photo-
älinl. Bromoglanz.

LOIPFÜHR, TEUFEN 17.
Kt. Appenzell.

Vornehme

R@kl<ßm@
im richtigen Moment füllt Ihr Hotel

stets mit Gasten.

Zeitgemässe Hotel-Propaganda nur
durch den Reklame-Fachmann.

Jede Auskunft bereitwilligst durch

Postfach 12597, Thal (St. Gallen)



via Panama regelmässige h ilbmonatliclie odti
monatliche Kurse nach dem Pacific Ocean aus
fuhien Wet daher nicht die /eit oder Wittel
hatte, eine 1 uropareise /u machen odei seine
1 cricn auf Hawaii odei den Sudsce-lnseln /uzu
bringen dei konnte sich allenlalls durch diese
neuen Schiflskuise eine billige 1 our nach Alaska
leisten und dies ist ein andeier Grund warum
\ lcle Ameiikanci nicht nach 1 uropa gekommen
sind bie fahren \on New York duich den Pa
namakmal bis nach Alaska und machen unterwegs

Aufenthalt im schonen Kalifornien
Umgekehrt fuhren letztes Jahr viele Touristen von
ban Francisco oder Los Angeles via Panama
nach New York, besuchten die Ausstellung in
Chicago, und kamen via Kanada und Seattle
/uruck oder besuchten den Yellowstone Park,
Saltlake Citv und den Grand Canyon von Arizona
auf der Ruckt eise nach San Francisco oder Los
Angeles

Dies wiederum übte in Verbindung mit den
billigen Bahnfahrten von und nach Chicago eine
grosse Anziehungskraft aus und hielt viele vom
Besuche con Luropa und der Schweiz ab Wir
hatten in Kalifornien letztes Jahr fast so viele
Touristen aus den Oststaaten, welche pei Schiff
via Panama per Bahn oder per Auto hieiher
kamen, wie im Jahre 1932 wahrend den Olym
pischen Spielen

Die Schweizer Hotels dürfen aber beruhigt
sein die Amerikaner werden wieder kommen, wo
möglich schon dieses Jahr in grosserer Anzahl
als je, denn die Krise ist hier nun vorüber und
alle Geschäfte verzeichnen neuen Aufschwung
fn den wenigen Monaten seiner Regierung hat
Präsident Roosevelt AArunder vollbracht und die
Rader dei I abriken wieder in Bewegung gesetzt
Durch weise Finanzpolitik hat er Staaten und
Städten Hunderte von Millionen Kapital vei-
schafft zui Ausfuhrung von grossartigen
Bauwerken Dazu kommen die enormen Ausgaben
fur neue Staatsstrassen von Los Angeles bis an
die Kanadische Grenze, so dass wir in kurzem
einen durchgehenden Higliwav von British
Columbia bis nach Mexico und spater bis Panama
haben werden Im ganzen hat Präsident Roosevelt

über 3 Milliarden Dollars Kapital den Staaten
und Städten zur Disposition gestellt, um diese
grossen Werke durchfühlen zu können

Dies hat wieder Aertrauen ins A olk gebracht
und vielen Millionen von Arbeitern neuen
Verdienst, tausende von I abriken haben wieder
vollen Betrieb, die Arbeitslohne wurden uberall
um 10—25% erhöht und die Arbeitszeit auf fünf
Tage oder Maximum 32— 40 Stunden per Woche
reduziert Die Salare der kleinen Beamten und
Angestellten wurden wieder auf die fiuhere Hohe
gebracht, die Salare der hohen Richtei dagegen
um 23% ledu/iert und diejenigen der grossen
hisenbahn Präsidenten sogar von 100000 Dollar
jier Jahr auf 60000 heruntergeschraubt, immei
hin noch genug um sich eine Schweizerreise
erlauben zu können Präsident Roosevelt hat 111

wenigen Monaten das erzielt, was Mussolini 111

10 Jahren vollbracht Harmonie zwischen Iva
jutal und Arbeit, Kontrolle der Industrie und
der Minen, Bahnen etc Mit einem Wort, wir
haben einen vernunftigen Staats-Soziahsmus
ohne den Beigeschmack des Fas/ismus Sowie
die ganze Maschinerie der A ereinigten Staaten
wieder im gewohnten Gange ist, weiden die
Zolltarife den neuen A erhaltnissen angejiasst

1 werden um den Welthandel wieder in vernunftige
Bahnen zu leiten AA11 hoffen dass die
schweizerische 1 xpoi tindustne dabei auch den
gebührenden Anteil ci halte, so dass es nicht notig
sein wnd den bchvvcizei Franken zu entwerten
duich A eilassen des Goldstandaids, um 1 xjioit-
moglichkeiten zu schaffen

In einem weiteren Artikel werden vvn die
Fiage behandeln AAhe können die Schweizer
Hotels dazu beitragen, um den Amenkanern den
Besuch der Schweiz und speziell fur längeren
Aufenthalt daselbst w unsclienswerter zu machen

1 A B

Wintersport
Von der Schweizer Skischule.

Obschon erst 28 Skischulen von 54 ihre
Dezember-Statistik angegeben haben, ergibt sich
daraus bereits die I atsache, dass v on AVeih-
nachten bis Neujalu 72 Skilehrer insgesamt
7552 Skischuler unterrichtet haben Im ganzen
lasst sich feststellen, dass die neue, einheitliche
Skischule recht wesentlich zum Auftrieb der
AAhntersaison beigetragen hat

Propaganda im Ausland.
(Mitget Die Hoteliers von Gstaad haben

kürzlich eine erfolgreiche AA erbung m Paris
durchgeführt Sie benutzten den Film der Neuen
Schweizer Skischule um sozusagen eine Premiere
vor geladenem Publikum in Paris zu voran
stalten Die einzelnen Hotels luden dazu Ihre
Gaste, eine Reihe hekannter Persönlichkeiten
aus Gesellschaft und Sjiort, die Presse etc zu
einem '1 lie Cocktail im Hotel Ritz em Da ein
Film die Pariser Gesellschaft nicht genügend
interessiert sicherte sich Gstaad die Mitarbeit
des berühmten Jean Partou der bei dieser A er-
anstaltung seme neuesten Modeschopfungen fur
den AA intersport zeigte darunter ein besonders
gelungenes Modell Gstaad Gleichzeitig wurden
AA intersportdemonsti ationen (Skifahren)
vorgeführt Der Frfolg der A'eranstaltung uberstieg

alle Lrwartungen AAahrend man mit 200
Personen gerechnet hatte, wurden etwa 350
Eintrittskarten verlangt Besonders erfreut waren

die Hoteliers von Gstaad über das Erschei
nen des Scliweizei Alimsters in Paris, Herr
Dunant Der AA iderhall 111 der Pariser Presse
zeigte den reklametechnischen AA ert dieser A er-
anstaltungen fur Gstaad und fur den ganzen
Schweizer AA intersport umsomehr, als die
Auswirkungen in Gesellschaftskreise geht, die sonst
durch andere Reklamemoghchkeiten fast nicht
zu erreichen sind

Kleine ChronikI K,ei

Interlaken. Heri Alovs Huber seit 10 Juli
ren Direktoi des Kursaal Interlaken wird am
1 April dieses Jalnes die Pacht des Hotel und
Restaurant zum Roten 1 urm an der Hauptgasse
in bolothuin übernehmen Dieses altbekannte
Geschäft wurde von dessen Besitzer, Herrn

L Marti Kissling wahrend 20 Jahien mit bestem
I rfolg gefuhrt und im Laufe dieses AA inters
einei gründlichen Renovation unter zogen Das
Restaurant, die heimelige bolothuinci Buigci
stube ist um die Hälfte v ergrossert und das ganze
Haus mit der Zentralheizung und dei Installation
des 1 hessend Kalt- und AAarmwasser versehen
worden Herr Alarti wird sich nach erfolgreicher
33jahrigei 1 achtatigkeit noch seinem baison-
geschaft Hotel Edelweiss in AA engen, widmen
— Heri Alojs Huber genierst den Ruf eines
gewandten, tüchtigen Hotelgeschaftsmannes wir
wünschen ihm im alten gemütlichen Solothurn
recht viel Gluck und besten Erfolg1

Verhaftung einer Hoteldiebin. AAie aus
Chur mitgeteilt wird, hat sich neulich eine be
kannte Hoteldiebin, Eleonore Liebermann, deren
Spezialitat Pelzmantel- und Schmuckdiebstahle
sind, wieder in den bundnerischen Kurorten
bemerkbai gemacht Sie konnte 111 Genf
festgenommen werden und wird nun vorerst vom
Kreisamt Oberengadm in Untersuchung gezogen

Verkehr 1

Post, Telegraph u. Telephon
Taxreduktion bei Post, Telegraph und

Telephon.
Laut einer amtlichen Meldung aus Bern hat

der Bundesrat kürzlich eine Reihe von I axherab-
setzungen im Post- lelegraphen- und lelephon-
verkehr beschlossen

Auf Beginn des Sommerfahrplanes (15 Mai
!934) werden che laxen der Reisepost
(Passagierverkehr) erheblich herabgesetzt Bei den
Jahreskursen fallen sämtliche Hohenzuschlage aus
bei den Saisonkursen werden die Kilometer-
ansatze von bisher 35 bis 30 Rp alle auf 30 Rp
ermassigt werden Der Tarif der bisher ein
reiner Kilometertarif war wird in einen
sogenannten Staffeltarif umgewandelt, wobei mit
zunehmender Entfernung eine Reduktion
eintritt Durch diese Massnahme wird die Reisepost
im Durchschnitt ungefähr um einen A lertel wohlfeiler

Im Telegrammverkehr zwischen schwel
zerischen Ortschaften werden inskünftig nach
folgende Taxen erhoben gewöhnliche
Telegramme fur che ersten 15 AA orter 1 Ir fur
jedes weitere AAort 5 Cts Presse Orts und
Brieftelegramme fur che ersten 15 AA orter 80 Cts
fur jedes weitere AAort 2 U Cts Die neuen laxen
gelten vom 1 Marz 1934 an A om 1 Juli 1934
an werden che Abonnementgebuhren fur
Telephone folgendermassen ermassigt lax-
klasse B von 70 1 r auf 67 50 Ir laxklasse C
von 80 1 r auf 75 I r laxklasse D von 90 I r
auf 82 50 Ir und laxklasse L von 100 Fr auf
90 l*r Fs wird anstelle des halbjährlichen der
monatliche A orausbezug dei Abonnementstaxe
eingeführt Diese Erleichterungen che
unbedeutend erscheinen mögen werden einen Ausfall
v on über 2 Millionen Fr nach sich ziehen A om
1 Alarz 1934 an werden fur Postexpressendungen

fur Briefe und Postanweisungen 40 Cts
statt bisher 60 Cts erhoben, und fur Pakete und
AAertsenclungen 60 Cts statt bisher 80 Cts

Passagierverkehr der Alpenposten.
I11 der AA oche vom 22 bis 28 Januar wurden

auf den schweizerischen Autopostcn 8720 Per
sonen befordei t gegen 9388 in der gleichen Woche
des A orjahrcs Das lctztjahnge Plus von 868
erklart sieh ohne weiteres aus dei 'Iatsache
dass das schweizerische Skirennen 1933 111

jener AA'oche fur die Autopostcn einen A erkehr
nach und von I insiedeln brachte der sich mit
1442 Passagieren bezifferte denen dieses Jahr
ein normaler A erkehr v on \oz Personen gegen
ubersteht

Luftverkehr
Fruhlingsflugplan 1934.

Seit dem 31 Oktober 1933 sind über die
A\ interperiode lediglich die Städte Genf und
Zurich an das europaische Luftv erkehrsnetz
angeschlossen Im Gegensatz zu früheren Jahren
soll der Fruhhngsv erkehr bereits am 1 Marz,
also zwei Monate früher beginnen, wobei auch
die Städte Basel und Bern angeschlossen werden
Zu den auch im AA inter bestehenden Linien
Zurich-AA len, Zurich-Berlin, Stuttgart-Genf-
Barcelona und Genf—Lv on—Paris durfte der
Betrieb auf den Strecken Genf-Bern—Zurich
und Zurich-Basel- Amsterdam ab 1 Marz
hinzukommen

Propaganda

Neuerscheinungen von Werbeschriften.
(Mitget der S V Z

In der zweiten Hälfte des Monats Dezember
sind uns folgende Neuerscheinungen von Werbe-
matenal zugekommen Die mit (*) bezeich
neten Druckschriften werden von der
Schweizerischen Arerkehrszentrale, Zurich und Lausanne
kostenlos ins Ausland versandt Fur die übrigen
wende man sich an die Herausgeber

•Samnaun AA interpliant mit deutschem
lext

Biel und Umgebung Prospekt AA'inter-
sport im Cliasseral-Gebiet und den Bieler Jura-
hohen, nut Skitouren-A orschlagen Arerkehrs
bureau B^el

Redaktion — Redaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

jant^
Proben und Preisliste zu Diensten

Die

„UNIVERSAL" s,buÄ empfiehlt ihre anerkannt gediegenen Fabrikate

Eigene, bewährte Spezialitäten für Hotels und Pensionen

Ateliers für alle uur s orkommenden Umarbeitungen u. Reparaturen. Verlangen
Sie unsere Preisliste u. Muster Gegründet 1861. la Referenzen Telephon 83.

Proisroertet und nahrhaltg* Daressen sind

Forellen
WIR LIEFERN PROMPT

JEDES QUANTUM Ia QUALITÄT

Forellenzudtl Sfalden f. E.
Telephon Konolflngen 21

Occasion zu
verkaufen

1 Wäsdiczenfrifugc
mit einem (linkt nngi hinten Druhstrommotoi 18 kg In
hak Kuph rl uifkcMS« I, Bremse u Sit h< rln itswirngi lung

l Muldenabsaugemangc
17")0 mm I mg 270 mm Dun hm r mit Abganges or
tuhtung und dinkt mgebiutem Muten Die Mulde fin
i|e kl rise he oder G mhil/ung liefirhui Die Maschine H
mit Vor und ltue kuäit^gmg und Dun kknopMe in inng
iu«g< stattet Die Muse hiue n sind tabnkm u u dienten

»Ine in \us«d< llungs/ue e ke Die Muse Iii in n am nie u mit
\oller Gurmtie komplett oele i ein/ein nut ode i ohne
Install itlon \e rk uift - Olteiiin untei hitfre W M

281') endo S(h\\ei/<i Hotel II uc M ese 1 2

Gesucht spraohenkundigo

Restaurationstochter
he uauele rt in a la < n I» und J t ige n He r\i< e

für sofort In Jahresstelle.
Anme Idunge nmit Photo u /eiignitt time hrifte n
unter hiffn H L 2800 an die Seime i/er
Hute I Revue B ine 1 2

Der beste
billigste u. profitabelste

Schinken ist der

Bell-Schinken
Bevor Sie Ihren Bedarf eindecken,

verlangen Sie unsere Spezial-Preisliste!

BELL A.G.
BASEL

Telephon 21.680

Feine Kochfette und

Ia Sussmargarine
liefert In anerkannt besten
Qualitäten zu zeltgemässen
vorteilhaften Preisen

1 Flad £. Burkhardt
m Kochfeltfabrik, Oerllkon Gegr. 1889

A.
G.

KÜCHENCHEF
CHEFS DE PARTIE, PATISSIER
CASSEROLLIER, ARGENTIER
Fur Gross-Restaurant. Jahresstelle. Eintritt August.

Offerten nur mit bistui Zeugnissen, sowie Gehalts insprüchen unt. luff M 2581 Q

an PubliciUis, Treiestrusse 2'), Basel

Trüstfrei

Schiess & Co., Basel

Suche Kunden, welche
woiluntl 100 150 frische

he nötige n \uskunft «i
te ilt Ad Hube r 1 md
wnt Mugmwil ht Vnrg

Sie lernen eine

in K) Wochen duieh britfl
1 e rnunte rrie lit oder In 2
Monaten hier In Baden.
Sprach- fn 3, Handels-
dlplom In 6 Monaten.
G uautu Ret Sprachschule

Tam6, Baden I3U

Wir suchen

Kellner-
lehrsielle

mit Kost und Jogis Auge
bote an Kant Berufsberatungsstelle

Glnrus 1(1 1 <3

In unserm

Koch-Kurs
(Leitung E Pauli) vom 26 Febr - 20 April sind noch einige
Plätze frei Gründl Theorie u Praxis Prosp sof auf Verlangen

SCHWEIZERISCHE HOTELFACHSCHULE LUZERN

Champagne

Tuchtiger

Sdireiner-Polierer
sucht Stelle in Hotel Kurhaus oder Anstalt/ui lb sorgung
del I uite ud( n Vihutdi Bin m ill« u sorkomnmuUn
Vi bt it« a In \\ mile rt un h tut de n M is« hin« n Duie r-dellc
wird sorg« /og«n \H«r 21 1 ihr« l'hoto und /«ugnisst
unh ills die st r Br in« he /u Du listen Oinrttninit Ge

hilNmgiben in H Rohr, Ixi 1 imiht N og« 1, Ithnr,
Kolhken, \nrg

Hotelier
mit fachtuchtiger Frau, s« it lang« re r 7«it in lut< Ilde

r Stellung sucht auf Fruhjahr-Sommer 1934
sich zu verandern Pacht nicht ausgeschlossen
Be sti in- und Uhl imhse Ii« R« l« n nze n 7u Du nite n

Off unt tliifi M 2S 2773 an du llote 1 IUmh Btv*c 1 2.



Stellen-Anzeiger
Moniteurdu personnel

N° 6

Mm Stellen - Empli vatants |

Aide Gouvernante d'office ou 2öme Gouvernante — Cuisinidre —
femme de chambre — et Aide femme de chambre sont de-

mandfos pour hotel de 1er rg. eu Suisse francaisc. Meilleures
röfdrenccs et photo. Chiffre 1721

Chef de cuisine est demandö par hotel de Icr rang en Suisse
romaude. Place a Fannde Inutile de se präsenter sans etre

do premiere force. Olfres avec copies de certificats, pretentions
de salaire, age et photo sous Chifire 1756

Gesucht m erstklassiges Stadthotel auf Ende März 1 jüngerer,
gewaudtcr, engl sprechender, lediger Oberkellner; 2 jüngere,

gut präsentierende, tüchtige Rcstaurationstochtcr (sehr einträgliche
Stelle); 1 in der Itestauratiouskuche gewandter, solider Saucier
Ohne pnma Referenzen unnutz sich zu melden Offerten nut
Photo und Zeugnisabschriften an Chiffre 1746

Glätterin, tüchtige Kraft mit prima Zeugnissen, dte den ganzen
Betrieb selbständig leiten kann, als Vorarbeiterm gesucht

Interesseneinlage Deckung \orhanden Offerten unter Chiffre
Z M. 223 befördert Rudolf Mossc A -G .Zurich. Z 197 ept [526|

Gesucht tüchtige Masclunenstopierm als Zimmermädchen oder
Saaltochter Eintritt im April Ofterten unter Chiffre 1757

Gesucht fur die Sommersaison 1034 tüchtiger, sprachenkundiger
Oberkellner (kein Anfänger), erfahrener Alleinkooli fur mittel-

grosses Haus, tüchtige Oberglätterin, die schon als solche tätig war;
einige gute Glätterinnen, erfahrene Offuegouvernante und
ebensolche Lingenegouvernante Oiterten unter Beilage der Zeugnis-
Kopien, PhotograpJuen und Angabc des Alters und der Gehalts-
anspruchc an Cluffre 1758

Jahres-Restaurationsbetrieb sucht gewandten, routinierten Saucier
Offerten nnt Zeugimsen u Gehaltsanspruchen sub Cluffre 1763

Liftier. Gesucht nach Lugano m rainilienhotel \on 80 Betten
(Saison März bis Ende Oktober) tüchtiger, englirch sprechender

Liftier, auch fur Loge Es wollen sich nur solide, willige und
zuverlässige Bew erber melden Detaillierte Offerten mit Referenzen
sind zu richten an C'h»tfre 1760

Pätissier zu baldigem Eintritt nach Zurich gesucht Erstklassiger,
tüchtiger Arbeiter möge geil Zeugnisabschriften einsenden

unter Chiffre 1761

Secretaire privee est ehcrchde par hotel en Suisse francaise.
Langue maternellc: irangais. Counaissanees; allemand,

anglais, correspondancc, comptabihtd Poste de confiance.
Premieres rdfdrences exigdes. Öftres avec indication pretentions,
age et copies dc certmcats. Chiffre 1755

Zimmermädchen, das auch nahen und servieren kann, in Jahres¬
stelle gesucht Eintritt nach Übereinkunft. Offerten mit

Zcugniskopicu und Bild an Clntfre 1762

Bureau & Reception

B

B

ankangestellter, 23 Jahre, Deutsch, Franz, Engl perfekt,
sucht Stelle in Hotel (c\cntl. als Volontär). Offerten unter

Chiffre 121

ureaufräulein, Franz Deutsch u. etwas Italien mit guten
Referenzen, sucht sofort Stelle Chiffre 112

Hotelsekretarin, sprachenkundig, perfekt in Fuhrung von Journal,
Kassa u. Hotelbuchhaltung, Stenographie u. Maschinenschreiben,

m langjähr. Praxis, sucht Stelle zu besch Ansprüchen.
Offerten unter Chiffre K2641 Q an Publicitas, Basel. [221]

Kaufmann, 22 Jahre, Deutsch u. Engl, perfekt sowie sehr gute
Kenntnisse im Franz sucht Stelle als Sekretär, Buchhalter

öder Korrespondent per sofort in Hot« 1 im In- odi r Auslände
Prima Referenzen Chiffre 108

Sekretärin, eventl Sekretarm-Volontann, 21 Jahre, Deutsch,
Franz, Engl. Italien., mit guten Referenzen, sucht Stelle.

Chiffre 984

Sekretärin-Volontärin. Vielseitig gebildete Tochter, 10 Jahre, aus
sehr gutem Hause, m Handclsschukliploni der franz. Schweiz-

Deutsch, Franz Engl u. ein wemg Ital, sucht Stelle als Sekretärin.
Volontärin in nur gutes Hotel in Sommerkurort. Tessin bevorzugt

Chiffre 73

Sekretärin, mit besten Zeugnissen, in allen Burcauarbeiten
erfahren und selbständig, sprachenkundig, sucht per sofort

Saison- oder Jahresstelle, ev. sonstigen Vertrauensposten. Gefl.
Offerten unter Chiffre 80

Qekretärin, mit besten Zeugnissen, in allen Burcauarbeiten
erfahren u. selbständig, sprachenkundig, sucht per sofort

Saison- oder Jahresstelle, ev. sonstigen Vertrauensposten Chiffre 97

Suche fur meinen Sohn, 20 J zur Zeit in Luxor, SommersteDe
Rdception, Sekretär oder leitende Stelle in mittlerem Haus.

Beste Referenzen und Photo stehen zur Verfugimg T Barblan,
Hotel Barblan, Sils (Eng (100)

Tochter, 21 Jaluo, perfekt Deutsch, Engl Franz, in Wort u
Schritt, m. Kennt», d. Ital Stcno-Dactvlo, Hundelsschul-

bildung, sucht Volontärstelle in Hotelbureau der franz. od ital
Schweiz Saisonstelle ab 13 Mai od. 1. Juni. Adr.: Hermine
Sehonig, Rhemgutstr 24, Konstanz. (95)

Tochter, junge, mit Haiulelsschulbildung u. guten Zeugnissen,
sucht Stelle als Volontänn auf Hotel-Bureau. Antritt Anfang

Mal Gefl. Ofterten sind erbeten an J. Kcllenberger, Asjlstr,
Heiden (App) (116)

Salle & Restaurant

Chef d'Etage, 3 Hauptsprachen, im In- u Ausland tätig gewesen,
sucht Stelle, eventl als Bar- oder Allein-ICellner. Jahresstelle

bevorzugt Chiffre 88

Oberkellner, 4 Sprachen sprechend, 33 J m lief v. fuhrenden
Häusern, erstkl Organisator, ordnungsliebend, m allen

Servicearten vertraut, küchenkuiulig, eingehende Diätkenntn siuht
Soinmcrstelle in grossem Hause. Offerten unter Chiffre 909

Obersaaltochter, tüchtige, sprachenkundige, mit Bureaupraxis u.
absolviertem Mixkurs, sucht Jahres- od Saisonstellc als

Obersaaltochter. Eintritt ab Marz od n. Üboremk Chiffre 102

Restaurationstochter, tüchtige, gutprasentierende, gesetzten Alters,
sucht Vertrauensposten in gutgellendes Restaurant. Gute

Zeugnisse u Referenzen. Eintritt 13. Februar Offerten an Therese
Zahner, Freidorf (Thurg.). (28)

estaurationstochter, 20 J.alt, sucht Stelle in Hotel-Restaurant
auf Frühjahr. Cluffre 107R

Saaltochter, 20 J.t gut prus deutsch u. franz. sprechend, etwas
Vorkeimtn. im Engl sucht pass. Stelle in liesseres,

gutgehendes Haus Tessin bevorz. Gute Zeug» zu Diensten Eintritt
ab 1 März. Oft erbeten an Anuy Forrer, Hotel (hantarella,
St. Moritz. (106)

Saaltochter, tnehtig, selbständig, deutsch u franz sprechend,
sucht Jahresstelle m Hotel oder Restaurant Eintritt sofort

oder nach Übereinkunft Chiffre 113

Serviertochter, junge, tüchtige, sucht Stelle in gangbares Restau-
rant Offerten unter Cluffre 72

Suisse, 39 ans, actif, sdrieux, pari les 4 langues, prdsentant bien,
cxcell. rdf., mnn-courante, corresp rdception, cherche place

comrae maitre d'hötcl, chef de service, hall ou dtage. Offres sous
Chiffre 927

Serviertochter, tüchtig, zuverlässig uud seriös, deutsch u franz.
sprechend, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Offerten unter

Chiffre 105

Serviertochter, sprachenknndige, sucht Stelle auf Anfang Marz.
Ofterten unter Cluffre 111

Serviertochter, 23jahr Deutsch, Franz. u Engl gut empfohlen,
sucht Stelle lur anfangs Marz Chifire 129

Tochter, junge, sucht Stelle zur weiteren Ausbildung im Saal.
Zeugnisse vorhmden Ofterten sind zu richten an Anna Koller,

Restaurant du Thdätre, Neuchätel. (31)

Tochter, sprachenknndige, sucht Stelle als Ban olontann Otferten
unter Chiffre 123

Alleinkoch-Aide de cuisine (Restaurateur), junger, tüchtiger,
solid, entremets- u. pätissenekundig, sucht Saison- oder

Jahresstelle. Beste Zeugiusse. Otto Ott jun., Recklioltern-
Romanshorn. (917)

Chef de cuisine, Schweizer, ruhige, tüchtige, selbständige Kraft,
m allen Teilen gut bewandert, mit Ia Zeugnissen, sucht Jah-

resstcllc fur Fcbruar/apfangs März Offerten unter Chiffre 23

Chef de cuisine-Alleinkoch (Restaurateur), connaissant une eiusine
soigude, ainsi que Ics entremets et la pätissene, cherelie place

pour la saison d'dtd ou entrde de smte. Bonnes rdfdrences suisses
et dtrangeres ä disposition. Cluffre 36

Chef de cuisine, Suisse, 38 ans, dtant en France depuis plusieurs
anndes et ddsirant rentrer en Suisse, demandc place de saison

d'dtd dans hotel moyen. Bonues rdfdrences. Offres ä M. Stähchn,
12, rue Trachel, Nice (A M.). (35)

Chef de cuisine, gesetzten Alters, tüchtig u. sparsam, nut In- u.
Auslandspraxis, entremetskundig. sucht Stelle in gutes Haus.

Jahres- oder lange Saisonstelle. Öffcrten an Friedrich Grau,
Küchenchef, Wynigen b/Burgdorf (Kt. Bern) (32)

Chef de cuisine (Alleinkoch), solider, tüchtiger Fachmann, mit
besten Referenzen, sucht passende Jahresstelle. Eintritt nach

Übereinkunft. Offerten unter Chiffre 37

Chef de cuisine, tres sdrieux, expdninentd, sobre et dc toute con-
fiance, mum d'excellents certificats, cherche place de clief de

cuisine dans bon hotel en Suisse romande dc prdfdrence. Libre
courant fdvrter. Chiffre 55

Chef de Cuisine, gesetzten Alters, gel Pätissier, mit prima Refe¬
renzen, sucht Jahresstellung Chiffre 122

Chef de partie, 30 Jahre alt, in nur ersten Häusren gearbeitet,
erstklassig m Restauration, sucht Stelle als solcher m nur

gutes Haus, auch als Chef in mittleres Haus. Offerten erbeten an
Franz Schärer, Hotel Hirschen, Interlaken, (10)

Chefkochin, gesetzten Alters, tüchtig, entremetskundig, in ff.
bürgerlicher Küche perfekt, sucht Stelle in Hotel, Pension

oder Sanatorium Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse.
Offerten an F. Fb. postlagernd, Adelboden. (127)

Cuisinier seul (restaurateur), connaissant line cuistne soigndc ninsi
que les entremets et la patisserie, cherche place pour Ia

saison d'dtd ou entrde de suite. Bonnes rdfdrences. Jean Urben,
Seilbahn, Rheineck (St Gallen). (98)

Jüngling, 23 Jahre alt, sucht Stelle als Kochlehrling, am liebsten
im Tessin oder Westschwciz. Chiffre 124

Kaffeekoohin, mit guten Zeugnissen, sucht Jahrcsstelle.
Chiffre 119

Kaffeekoohin, mit guten Zeugnissen, sucht Steile auf März.
Jahresstelle bevorzugt Chiffre 4

l£affee- u. Haushaltungskoohin, tüchtig u zuverlässig, sucht
Saisonstelle in gutes Haus mit 80—100 Betten. Tessin bevor-

zugb. Eintritt März Prima Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 103

J^ooh, 21 jährig, gut empfohlen, sucht Stelle als Cowmis oder Aide
** de cuiRine fiir sofirt oder n. Übercink (eventl. Sommcr-
satson). Adr : Ernst Graf, Letten bei Hinwil (Kt Züricn). (41)

Kooh, junger, sucht Stelle in dio franz Schweiz zwecks Ausbildung
In der Sprache, wenn möglich in Janrcsbetrleb. Chiffre 29

I£och, mit guten Zeugnissen, solid u. arbeitsam, sucht Stelle als
Cominis oder Aide de cuisine. Offerten an Josef Stofer, Koch,

Hotel Kurhaus, Davos-Platz. (85)

l^och, 19 Jahre alt, deutsch u. franz. sprechend, welcher eine zwei-
** jährige Lehrzeit nnt Diplom absolviert hat u gutes Zeugnis
besitzt, sucht passende Stelle Chiffre 93

lfooh, 23 Jahre, tüchtiger, solider, entremetskundig, mit besten
Zeugnissen u Referenzen als Aide u Allemkcch, sucht Jahres-

oder langes Saisouengagcment. Offerten unter Chiffre 115

l/ooh, jungei, ehrlich, Reissig, sparsam, Auslaiulschwcizer,
pätissenekundig, in Diät u. vegetarischer Kiiche bewandert,

sucht sieh zu verändern, zur Zeit noch in hestgehendem Sanatorium
Deutschlands. Jnhresstcllung bev or/.ugt Chiffre 126

Koohin, perfekte, gut entremets- u pätissenekundig, tüchtig,
sparsam, sucht Stelle m gutes Pussantenhotcl oder Pension.

Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt 11 Übereink. Offerten unter
Chiffre 38

|£uchenchef, tüchtiger, gesetzen Alters, gelernter Koch u Pätissier,
sucht Stelle per sofort oder später. Sparsamer Arbeiter.

Offerten unter Chiffre 109

Kuchenohef, 33janng, solid, entremetskundig u. in der feinen
franz Kiiche aufs beste bewandert, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Cluffre 33

Ifuohenchef, Schweizer, tüchtig u. sparsam, sucht Saisonstelle in
mittleres Hotel oder Restaurant naen Genf oder Umgebung.

Ia Zeugnisse zu Diensten Offerten unter C'lnffrc 34

nätissier, tüchtiger, zuverlässiger, siuht Saison- oder Jahres-* stelle in gutes Haus Chiffre 104

'pätissier, 30 Jahre alt, an flinkes, sparsames Arbeiten gewohnt,
* sucht Saison- oder Jahresstelle, prima Zeugnisse zu Diensten.

Cluffre 86

Glätterin, tüchtige, sucht Stelle für Fruhlingssaison, Zeugnisse
stehen zu Diensten. Tessin bevorzugt Chiffre 96

Glätterin, junge, tüchtige, sucht Saison- oder Jahresstelle Kann
auch einen Posten als Oberglätterin versehen. Alleinglätte-

rin oder Waselierin-Glattcim wird auch angenommen. Chiffre 94

Glatterin-Lingere, 23 Jahre, tüchtige, selbständige (gelernte
Glätterin), siuht Jahresstelle in Hotel, Sanatorium, Spital,

KlmiK, Anstalt oder Bahnhofbitflct Lohn Fr. 90.—. Ostschweiz
bevorzugt. Ofterten unter Chiffre 26

Gouvernante de Lingerie, sprachenk Referenzen erstkl. Häuser,
sucht Engagement auf Frühjahr, wenn mogl. Jahresstelle,

eventl. auch als Gcuv. gdndrale Clnttrc 131

Lingäre. Junge Wcissnulierin aus gutem Hause, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle als Lingere. Chiffre 39

Lingäre-Wetssniherin, tüchtig u. fachgewandt, sucht Jahres-
stelle. Ia Rof Öffcrten unter Chiffre 945

Lingeriegouvernante oder I. Lingäre, gesetzten Alters, tüchtig,
erfahren u. selbständig, sucht Vertrauensposten m Jahresoder

2 Saisonstelle. Cluffre 30

Lingerie-Gouvernante, gesetzten Alters, mit guten Zeugnissen,
sucht Vertrauensposten. Eintritt u. Gehalt nach Übereinkunft

Clntfre 25

Lingerie-Gouvernante-I. Lingäre, tüchtig und erfahren, sucht
pissende Stelle, eventl. auch f. Office oder Economat Öffcrten

unter Chiffre 78
T ingäre. Junge Weissnäheriu aus gutem Hause nnt guten Zeug-^ nisscn sucht Stelle als Lingcrietochter Chiffre 117

¥ ingäre, I., in allen Arbeiten eines grossem Betriebs durchaus
** vertraut, sucht Jahrcsstelle. Cluffre 132

Madchen, 22 Jahre alt, deutsch u franz sprechend, sucht Stelle
als Glätterin oder Lingöre, Saison- oder Jahresstelle Photo

it. Zcugn. zu Diensten. Hanny Herren, route de Malagnau 83,
Genäve. (101)

Zimmermädchen, tüchtig, sprachenkundig, mit guten Zeugnissen,
sucht Stelle fur sofort Jahresstelle bevorzugt. Offerten an

Postfach 200, Montreux. (87)

Zimmermädchen, 2 Freundinnen, service- ti. sprachenkundig,
suchen Stelle in gleiches Haus Tessin bevorzugt Chiffre 60

Zimmermadehen, tüchtiges, sucht Stelle fur Sommersaison, eventl
Zweisaison. Gute Referenzen zu Diensten Frei ah Anfang

März K R postlagernd 450, St. Moritz (Engadm) (125)

Zimmermidchen, junges, tüchtiges, deutscli u. franz. sprechend,
Kenntnisse im Saalbcrvice, sucht passende Stelle. Cluffre 128

Bursohe, treu u zuverlässig, mit Ia. Zeugnis u Referenzen, sucht
auf anfangs März Stelle als Portier allein oder f. Etage, eventl.

Chasseur. Offerten unter Chiffre 46

Bursche, 24 J., franz deutsch u zieml engl, sprechend, sucht
Stelle als Portier, Etagenportieroder Chasseur Ia Referenzen.

Offerten an Rob. Zwahlcn, Hochwachtstr. 13, St. Gallen. (44)

Concierge, Deutscli, Franz. u. Englisch, mit erstklassigen Refe¬
renzen, sucht Sommer-Engagement ins Berner Oberland

Chiffre 45

Concierge- oder Concierge-Conducteurstelle wird gesucht von
jungem (23 J nüchternem u. strebsamen Manne mit gutin

Referenzen. Spreche geläufig Deutsch, Franz. u. Engl nebst
etwas Italien Chiffre 134

Conduoteur oder Concierge-Conduoteur, 31 Jahre alt, deutseh,
franz., engl u. etwas ital sprechend, mit Ia. Referenzen, sucht

Engagement auf April oder n. Übercink. Offerten unter Chiffre 63

Conduoteur, 38 Jahre, sprachenkundig, sucht Stelle auch als
Etagenportier. Saison- oder Jahrcsstelle. Chiffre 130

Portier, 25 J., sucht Stelle als Allcm-Etagenportier oder Cassc-
rolier. Zeit für Sprachen zu lernen erwünscht. Photo und

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 62

Portier, zuverlässig, Deutsch, Franz. u. etwas Italien sucht
Saison- oder Jahrcsstelle als Porticr-Conducteur oder Portier

d'etage auf März oder April. Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten
Chiffre 61

Portier, in mittleren Jahren, zuverlässig, mit guten Zeugnissen,
sucht fur 15. Februar Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 48

Portier, 20 y2 Jahre, sehr solid u. zuverlässig, dienstfrei, sucht Stelle
per Mitte Februar als Allein- oder Etagenportier ev.

Hausbursche. Photo u. Zeugnisse zu Diensten Chiffre 64

Portier, junger, fleissiger, Deutsch, Franz Ital. perfekt, nebst
Kenntnissen des Engl., sucht passende Stelle. (Eigene

Uniform Sehr gute Zcugu u. Referenzen gerne zu Diensten. Adr. •

Werner Meier, Schaffhauserstr. 08, Winterthur. (76)

Portier, gesetzten Alters, 4 Hauptsprachen sprechend, sucht
nur Sommersaison- oder Jahrcsstelle als Porticr-Concierge

oder Conductcur. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.
Chiffre 83

Portier, 20 J., spricht deutsch u. franz sucht auf 1. Juni Saison¬
oder Jahresstelle als Etage- oiler AUeinportier. Gute Zeugn

zu Diensten. Hans Weber, Hotel Stork, Lausanne. (99)

Portier-Conducteur, 25 Jahre alt, Deutsch, Franz sowie etwas
Engl. u. Italien., sucht Stelle als solcher oder Alleinportier.

Cluffre 90

Portier-Hausbursche, 30 Jahre alt, tüchtig, deutsch u franz
sprechend, mit Auslandpraxis (Frankreich), sucht Stelle, ev

als Casscrolicr, kennt auch Zapferdicnst Cluffre 92

Portier, 24 J., deutscli u franz sprechend, mit Uniform, sucht
Saison- oder Jahresstelle als Portier oder Portier-Conducteur

Prima Zeugnisse zu Diensten. B. Martin, Hotel Kulm, Preda
(Graubiinden). (120)

Bademeister-Masseur, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Eintritt sofort Zeugnisse und Referenzen zur Verfugung

Offerten unter Cluffre 66

Masseur, Pediceur, staatl gepr., 24 Jahre, der auch in Bädern
hilft, sucht Sai&on- oder Jahresstelle. Ma.x Hann. Gränichen

(Aarg). (114)

Divers

Bureauvolontar od Kellner, gelernter Koch u Kellner, 23jährig,
deutsch, franz, engl., etwas ital. sprechend, sucht passende

Stelle auf Mitte Marz. Chiffre 91

Casserolier-Kellerbursche, sauber und zuverlässig, sucht Saison¬
oder Jahresstelle. Eintritt nach Übereinkunft. Hans Burk-

lialtcr, Stettlen, Kt. Bern (89)

Gouvernante, arbeitsfreudigc öOcriu, versiert m Economat,
Etage u Lingerie, Deutsch, Franz Italien., tüchtig u. zuverlässig,

sucht passenden Wirkungskreis in gutem, auch frauenlosem
Betrieb. Chiffre 67

Obersaaltochter- oder Gouvernantenstelle sucht Tochter gesetzten
Alters, deutsch, franz. u. engl, sprechend, wurde eventl

auch anderen Posten annehmen. Mario Steiner, Marthahaus,
Bern. (133)

Office-Economatgouvernante, Stutze der Hausfrau, sucht Ver-
traucnsposten m Jahresbetrieb. Chiffre 110

Tochter, 20 Jahre, aus gutem Hause, deutsch, franz itahen. n.
zieml. engl. Sprech., sucht Stelle als Stutze d. Hausfrau, Economat-

Gouvernante, Buffetdame oder als Anfangs-Etagengouver-
nunte. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 118

Die Gebühr für

Adressänderiingen von Abonnenton

beträgt 30 Cts. und wird am einfachsten der

Mitteilung an die Expedition in Briefmarken beigefügt.

SOCIiTE SUISSE DES HOTELIERS
„Hotel-Bureau", service officiel de placement
Gartenstrasse 46 Bäle Telephone 27.933

Emplois vacants
Lee offres pour les places vacantes ci-dessous doiventßtreadressdes ä

l'Hötel-Bureau.
Indiqucrsur i'cnveloppe le numöro de I'inscrtion et joindre ''affron
chlssement pour transmission Un mfmc ph postal peut contem

plusieurs offres

6774 Zimmermädchen, März, kl Hotel, Tessin.
6775 Bureaufränlein (Stutze der Hausfrau), 22—25jährig,

Deutsch, Franz, Engl muss in der franz Schweiz
gearbeitet haben, jüngere Saaltochter, 22—24jähng, Deutsch,
Franz, Engl, jungt res Officemädchen, jüngeres
Zimmermädchen, Saison 20. Marz—Ende Sept, Hotel 50 Betten,
Genfersee.

6781 Tüchtige Etagengouvernante, gewandte Wcissnäherin-
Lingöre, 2 Saaliehrtochter, deutsch, franz sprechend,
Lingcnemädehen, Officemädchen, Anfang März, Hotel
I Rg, Lugano

6788 Femme de chambre, de suite, hotel 60 üts, Lac Ldman
6789 Obersaaltochter, Lingere-Wtis«nüherin, April, mittelgrosscs

Hotel, Interlaken.
6792 Tüchtige Buffetdame, servicckundig, wenn möglich engl.

Sprech« nd (Vertrauensper&on), tüchtige, gut präsentierende
Restauranttochtor, 3 Hauptspnuhc n, tüchtiges
Zimmermädchen, 3 Hauptsprachen, Ende Marz, nnttelgrosses
Hotel, Interlaken

6801 Bureauvolontürin, Mas« hinenschreibcn und Stenographie,
3 Hauptsprachen, Mitte Marz, Hotel 80 Bettin, Tessin.

6807 Zimmermadehen, n übercink Hotel 30 Betten, Grnubd
68t 1 Hausbursi he. Zimmermüdi hen, Jahresstelle, Kurhaus

30 Betten, Zugersee
6816 Tüchtige, selbständige Köchin, Fr. 130—, Jahressti lie,

kl Hotclpension, J)avos
6819 AIlein-Lingfre, tüchtig (Wcissnali« u, Mas«lüm »stopfen u.

Bugtin), jung«re, intelligente Burcauvolonturin,
Gouvernante-Stutze der Hausfrau, selbständig, zuverlässig,
Sonnn« rsaison, Hot«I 80 Bitten, Ostsehwuz

6823 Koclüehrto« liter, »< b Köchin, Fr 23—30 iuonatl Marz,
Hotel 30 Bett« », Z« ntralsihwej/

6829 Koihvolontär, 1 Juli, Saaltochter, Saaliehrtochter, n
ülxnink, Hotel 80 Bitten, Sonimersaiso», 0«ts(hwiiz

6812 Wäschen igouvernante, tüchtig, mit besten Referenzen,
n üben ink, «Tstkl Hot« I. Jahresstelle, Genfersie

6833 t'asserolur, Mitte Juni, Bcrgliotel, Börner Oberland
6834 Tuehtig«r Kuehenihif, Fr 300—350, Casscrolicr, Fr 90,

18 Mai, Passantenhotd 30 Betten, Vierwaldstättersce
6837 Tüchtige Kafteeko« Inn, n üben ink, Kurhaus 40 Betten,

Grauhund« n
6838 Saallehrto« liter (Lehrz<*it 6 Monate), Trinkgeldant« il,

sofort, mit11 Hot« I, (»«m
'»839 1 ucht ige langten-btopf« rm, n übercink, Hotel 80 Betten,

Jahn sstelli, Iran/ hehweiz
6840 Kuelu nniad« hen, sofort, Hot« 1 100 B« tten, Bad« ort Aargnu.
6841 Tüchtige, selbständige, sprachenknndige, in der Küche

v«rsi«rte Gouvernante. Mitte Marz, baaltoc hte r-Zimnu r-
mädchen, tüchtig, sprac bc nkunüig, engl spre ehend, Mitte—
Ende Marz, kleineres Hotel, Lu/ern

6851 Jungenr, tucht \lleinkoeh od Köchin, 1 April—15 Mai,
Serviertochter-Mitlulie im Zunm« rch« list, franz c twas engl

sprechend, 15. Marz—15. Okt, Mädchen fur allgemeine
Hausarbeiten, 15 März—15 Okt, jüngerer Hausbursche-
Portier (rauss Gartenarbeiten verstehen), Lohnanspruche
und Zeugnisabschriften erbeten, kl. Hotel, Tessin.

6857 I. Saaltochter, Saal-Restauranttochter, 2 Saaliehrtochter,
alle spraehenkunnig, Etngenportier-Conducteur, Etagenportier,

Allelnlingäre (Flicken und Bugein), 2 sprachenkundige
Zimmermädchen, Kochvolontär gel Konditor, Casse-

roher-Gärtner, Kuehcnmüdchcn, jüngere Wäscherin,
Eintritt Mitte März— Anfang April, mittelgr. Hotel,Thimersee.

6875 Angestclltcn-Kaffcckoch, Sommcrsalson, grosses Kurhaus,
Zentralschweiz.

6876 Jüngere Kochin n Chef, Abwaschmädchen, 1. März, Saal¬
iehrtochter, Ende Februar, Passantenhotel 40 Betten,
Jahresstelle, Östschweiz.

6879 Tüchtiges, zuverlässiges Zimmermädchen, Kochlehrtoch¬
ter, Saaliehrtochter, Mitte Marz, kl. Hotel. Tessin.

6882 Jüngere Kaffee-Haushaltungskochin, Küchenmädchen,
Sommersaison, mittelgrosscs Hotel, Interlaken

6885 Gutempfohlener, tüchtiger Alleinkoch, Zimmermädchen,
Saison April—September, Hotel 40 Betten, Zcntralschwciz.

6887 Maschinenwäscher, sofort, Hotel I Rg Basel
6891 Tüchtige Rest -Kochin, Fr. 180—200, 15. Febr., kleines

Hotel, Zurich-Scc.
6892 Aide de cuisine, Fr. 160—180, Kochlehrling, Zimmer¬

mädchen, sofort, Sekretär, n. Übercink Chef dc cuisine,
Fr. 350—400, 1. Marz, Jahrcsstcllen, mittelgrosscs
Passantenhotel, Grbd.

6900 Zimmermädchen, Lingöre, n. Übercink., mittelgrosscs
Sanat, Wallis.

6902 Mehrere Chefs de partie, Chefs dc rang, Commis de rang,
Cournersaaltochter, mehrere Glätterinnen, Soinmcrsaison,
Grosshotel, Graub

6912 Saal-Restauranttochter, gut präsentierend, n Übercink.,
Passantenhotel 40 Betten, Jahresstelle, Ostschweiz

6914 Tüchtige Kaffeckothui, sofort, Hotel 100 Betten, Genfersee.
6918 Bureauvolontar, gel Kellner, sprachenkundig, erstkl Hotel,

Zurich
6919 I Kaffecketrlun (Vor- und Nachsaison auch Personalkochin),

Fr 130—110, Casscrolicr, Fr. 100—120, Soinmcrsaison,
grosses Berghotel, Zcntralschwciz.

6920 Alleinportier (auch Garten- und H msarbeiten), Jahrcsstelle,
20 Februar, Hotel 50 Betten, Zugcrsee

6927 Tüchtige Sc rviertoc liter, Jahresstelle, Mitte Marz, kl
Hotel, Graub

6928 Tüchtige Saaltochter, deutseh, franz etwas engl, sprechend,
Ende Februar, Hotel 100 Betten, Genfersee

0929 Jüngerer Chisseur, sprachenkundig, 170—173 cm gross
hat auch Tek'phondienst zu besorge n, Saison 1 März bis
1 Okt mittelgrosscs Hotel, Zurich

6930 Tüchtige Kodon, sofort, kl Hotel, Locarno
6931 Conudrge, Etagengouvernante, Officegouvcmante, Econo-

nntgouvernante, Lingenegouvernante, 2 Et igenportiers,
Zimmermädchen, Liftur, hasscur, K iffeekoe hin,
Kuchenmädchen, KuchenburscJu», Officemädchen, Glätterin, Linge-
rKmädehen, Wäscher oder Wäscherin, Autoch inffeur,
SomnvTsafson, grosses Hotel, Lu/ern

6949 Besb-mpfohlener Sander, Entrein« tier, Sanl-Rrstaurant-
toehtcr, jüngere Saalto« liter (fur (ourrnr lind Saal),
Saaliehrtochter, April, Hotel I Rg Badeort Aargau

6954 Tüchtige Stopferin, sofort, Hotel I Rg Leuarno
6955 Cuismure, aide-gouvernante d'offire, gouveniante d'dcono-

in it, a eonvenir, h«5td 1er ordre, Geneve
0938 Chisseur, init tasten Referenzen, sprachenkundig, Servier-

tochter deutscli, franz, engl sprechend, Sommersaison
«rstkl Kursaal

6961 Buftetlehrtochter, tüchtige Restauranttochter, Tochter fur
Zigarren- und Zigarettenverkauf, sofort, erstkl Restaurant,
Basel

0904 Routiniert«' Sckretärin-Korrcsponilentln, Deutsch, Franz,
Englisch, Kochlehrling, gd Konditor bevorzugt, n
Übereinkunft, mittelgrosscs Hotel, Luzern

6960 Glätterin, sofort, erstkl Sanatorium, Davos.
0909 Kaffee-Personalkodiin, Fr. 100—120, Anfang April, erstkl.

Hotel, Luzern
0971 Zimmermädchen, sofort, Hotel 40 Betten, Vierwaldstättersce.
6972 Portier-scul, femme de thainbrc, parlant allemand et fran-

yais, ä eonvenir, liötel 50 üts, Valais
6976 Tuchtiger, gutempfohleuer Sekretär fur Kasse, Journal und

Reception, 24—30jährig, Fr. 180—200, Engagement Ende
Februar—Anfang April, mittl. Hotel, Graub.

6978 Gouvernante-Stütze (auch Buffetdienst), energisch, Fr. 110,
Kaffee-Personalkocliin, Fr. 120, 3 Servicrtochter mit Tea-
Room- oder Restaurantzeugnissen, Haus-Zimmermädchen
(auch Bügeln und Nähen), Kellersehenkburschc, 3 Kuchen-
Abwaschmädchen, Fr 60, Kommissionär (Radfahrer),
1. Mai, Kursaalrestaurant, Sommersaison.

6991 Kaffee-Haushaltungskochin, sofort, Hotel 1. Rg., Zcntral¬
schwciz

6993 Tüchtige Kaffeckochin, Mitte'Ende Februar, mittelgrosses
Hotel, Zurich.

6994 Tüchtiger, gutcmpfohlener Nachtportier, hat auch Telephon
zu bedienen, sofort, erstkl Passantenhotel, grossere Stadt.

6997 Gutempfohlcncr, solider Alleinportier, Zimmermädchen,
sprachenkundig, Soinmcrsaison, Hotel 50 Betten,
Vierwaldstättersce.

6999 Selbst Kuchenmädchen, Servierlehrtochter, beide sofort,
fur Sommcrsaison Alleinportier, selbst. Koclun,
Zimmermädchen, 2 sprac heilkundige Serviertochter, gutpräsentierend,

kl Hotel, Vierwaldstättersce.
7007 Jüngere Aldo-Gouvernante, fur Kuehc und Economat,

spraeheiikundig, nicht unter 23 Jahren, Mitte Marz,
Serviertochter fur Cafe* und Bierhalle, sofort, grosses Hotel,
Luzern

7008 Jüngere Saaltochter, sofort, mittelgrosscs Hotel, Zurich.
7009 Lmgerc-Glatterin, Wäscherin, Soinmcrsaison, Hotel I. Rg

Vierwaldstättersce.
7012 Restaurantserviertochter, 1 März, Saaltochter, Restaurant-

tochter, beide deutsch, franz sprechend, Ende Mar/,
starkes Kiichenmadchen, Fr 60—70, 1 Marz, Saison bis
1 Nov kl Hotel, Thunersee

7017 Tuchtiger, sparsamer, gutempfohlen« r Küchenchef, Saison
1 Juni—Sept erstkl Hotel, Graubundin

7021 Zimmermädchen, gutempfohlencs, Soinmcrsaison, April,
crdkl Hotel, Badeort Aargau

7022 Alleinkoch, pätissenekundig, zuverlässig, jüngere Kaffee-
kuchm n Chef, selbst jüngere Saaltochter, gut
präsentierend, 3 Hauptsprachen, Saaliehrtochter, All« mportier-
t'hauffeur, sprachenkundig, Ende Marz, Hotel 40 Betten,
Z« utralsehwi iz

7027 Tüchtige, gutempfohlene Kuehengouvc rnante, Sommcr¬
saison, Ilotc 1 1 Rg Luzern

7028 Stutze fur Economat und Raffe« kuihe, n. Übereinkunft,
Hotel 100 Bittin, Genfersee

7030 Bon saucier-restaurateur, nc ddpissunt pas 30 ans, place
a Punndc, fr 300, a eonvenir, butf« t I< 1 Suisse romande.

7031 Jüngeres Olfuc-Uausnudihi», cv Anfängerin, Fr 50—60,
Ende Tebruar, Hot« 1 I Rg G«nfers«e

7032 Selbst gut« mpfolUeiier kuehinehif (Tcssincr bevorzugt),
Fr 15—1700, Kot inn n (lief, Kaffe« k«x hin, c »gl sprithcn-
d« « Zimincrmäd«hen, ca 20jähriger Etag« nporti« r, i jüngere
Saal-Itestuiranttochtcr, sprachenkumlig, Saigon Mai—Ok-
tolKT, Hotil 70 Bitten, Somiiu rsaison, B« rm r Ob« rlanil

7040 \ olont ure de c inline, tr. 20—25, a convinir, liöte 1 80 lits,
Lac L«*man

7041 Gewandter Olierk« llner, 30—35jahng, Soinmersaison,
nuttelgro^s« ^ Hot« 1, St Moritz

7042 Erstkl in fk<>« hin, Kuclienmädclti n, jung«r«s Zlinnu r-
mädehen, s« rvuekundig, jüngere Saal-ltestauranttoehtcr,
Ende März, Hotel 30 Bitten, Wahns««*

7046 Jüngere Toi liter fur Saalservice und Mithilfe im Haushalt
kl Hotel Kt B< rn.

7047 Tüchtiger, solider Kuchenelicf, Kuehen-Economatgouver-
nantc, Obersaaltochter, Bar-Hallcntochtcr, engl, sprechend,
2 Saaltochter, 2 Zimmermädchen, Sommersaison, mittel-
grosses Hotel, Graubündcn.

7055 Zimmermädchen, n Übereink mittl. Passantcnhotcl, Bern
7056 Selbst., sprachenkundige Saaltochter, Koclun, II. Pertier,

Mitte Marz, mittl Hotel, Luzern.
7061 Kiichenmadchen, Anfang März, Serv iertochter, Alleinportier,

Mitte März, Kuchcnburache, Anfang April, Hausmädchen,
Mitte April, Kochlehrtochtcr, 1. Mai, Hotel 30 Betten,
Badeort Aargau.

7067 2 tücht. Kuehenmädchcn, n. Übercink Hotel 80 Bett ,Grb
7071 Jüngerer Portier-Conducteur, gutcmpfohlener, sprachen¬

kundig, Saison März-Novcmbcr, Hotel 30 Betten, Tessin
7072 Kuehenmädchcn, sofort, kl. Passantcnhotcl, Kt. Solothum
7074 Kaffec-Angestelltenkbchin, Etagenportier, Näherin-Maschi-

nenstopferm, I. Glätterin, 7. Mai, 2 Saaltochter, Mai/Jum,
Chef-Patissier, 18 Mai, Zimmermädchen, Ende Mai,
2 Kiichenmadchen, Anfang Mai, Offerten mit Lohnan-
Sprüchen, Hotel I. Rg, Vierwaldstättersce

7084 Zimmermädchen, servicckundig, n. Ubcrcmk., mittl Berg¬
hotel, Berner Oberland.

7085 Tüchtige, selbständige Kochin, Angcstelltcn-Kaffeekoclun
n. Chef, nntt! Hotel. Sommersaison, Zermatt

7087 Tüchtige, energische Economat-Officegouvernautc, Liu-
göre, I. Saaltochter, Restauranttochter, Saaltochter, Offic« -
mädchen, Angestelltenmädclien, I. u. II. Kaffce-Haushnl-
tungskochin, Kuclienburschc, Casscrolicr, Chasseur-Liftier,
jüngerer, tüchtiger, spracbenkundiger Oberkellner, Anfang
bis Mitte Mai, Soinmcrsaison, Berghotel I. Rg Zeutralschw

7099 Kochlchrling, März, ICoehvolontär, gel Konditor, sofort,
Bewerber aus «lern Bündncrland bevorzugt, mittelgrosscs
Sanatorium, Davos

7101 Restaurant-Saaltochter, spraehenkundig, nrcht unter 20 Jah¬
ren, Haus-Kuchenmädchen, n Übereink kl. Hotel, Berner
Oberland

7103 Casserolier-Kmhcnbursche, 20—21 jahrig, Buffetlehrtochter
nicht über 18 Jahre, sprachenkundig, Hotel 50 Betten,
franz Schweiz

7103 Jungere Buffetvolontänn, deutsch, franz. sprechend, sofort,
erstkl. Restaurant, Neuenburg

7106 Alleinsaaltochter, deutsch, franz, etwas engl, sprechend,
Kochlehrtochter n. Chef, Anfang März, Hotel 40 Betten,
Genfersee

7110 h isseur-Lutier, besteinpfohlencr, mit eigener Uniform,
sofort, Hotel 100 Betten, Tessin

7111 Economat-Küchengouvernantc (auch Zimmerkontrolle),
gewissenhaft, versierte Obersaaltochter, flinke, Hau here
Restuuranttoehter, gut präsentierend, gutenipfohlene Buffetdame,

Ende Mai, Hotel 100 Betten, Sommer- und Winterkurort,

Graubunden
7115 Tüchtige, gutempfohlene Etagengouvernante, Jahresstelle,

sofort, mittelgrosscs Passantcnhotel, Basel
7132 Buffc tclame-Stutze, Chef de cuisine, Mitte März, Kurhaus

60 Betten, Kt Solothurn.
7136 Etagenportier, deutsch, franz, engl sprechend, Jahrcs¬

stelle, n Üben ink, erstkl Passantenhotel, Bern.
7117 Kuehenmädchcn, Mitte Februar, gross«*s Restaurant, Basel
7138 Tuehtigcr Gartner fur Blumen und Gemüsebau, März,

Hotel J. Rg Zcntralschwciz
7119 10 tüchtige, selbständige Aushilfs-Kcline r fur Fastnacht in

Basel (19., 20 21. Februar).
7113 Tue htrge Econoinat-Office-Gouvern.mte, Sominc rsaison,

Hotel I Rg Grbd.
7146 Conductcur-( hauffeur, sprachenkundig, Hausportler, Glätte¬

rin, Sommersaison, Hot« I 70 B«tten, ZentralschweD
7151 Pnvatmäddien, Kaffec-Hausiiiltungskoclun, sofort, Hotel

I Rg Grind« Iw il«i



Zu verkaufen
umständehalber per sofort

Holel-Resfauranf
Tourisle Inierlaken

r>0 Bcttin Nulic Hauptbihnhof «ml Dampf
schiff Station Jahre «ge schuft Im rasch-
c ntschlossene und tüchtige GcsclmftMc. ute
seltene Gelegenheit Näheres elurch eleu Bc
sitzer E Bot/ Senn Iutcrlakcn

Zu mieten gesuoht

Pension oder hl. Hoiel
(20—30 Betten) Zwusnison- oder Tahrcsgc schuft m
lreinelenplitz oder grossem Stielt du ehutsehen oder
fr in/ Schweiz Offerten unter Chiffre Ar L 2807 an die
Schwei/er Hotel ltcMie, Bisel 2

A louer
pour pension
exploltee depots 20 ans - pas de reprise
23 piöces dans bei immouble, tout confort cuu courante elans Ies
chambrcs terrasse — S'adi RcSgic Perret & 'Ihehenoz, 11, iucdu Alont BlanC, Genöve.

Zu verpachten in

Ponfresina
möblierte Villa m bester Lage geeignet fur Pension,
Haushaltungsschule oder Pmatwolmung Gefl Offerten
unter Chtftre Is H 2847 m die Hotel ltcMie, Basel 2

auf Inserate unter Chiffre bleiben von
der Weiterbeforderung ausgeschlossen.

Zu verkaufen
In rrcmdinzcntriun des Obcrcngaelins ist umstundeh ilber

sehr billig zu verkaufen
Das Haus ist äusserst solid geb uit, mit den modernsten
Einrichtungen aersehen, in der besten und schönsten
Lage des Ortes mit Sonne a on Alorgen bis Abend wahrend
eles ganzen Jihres Herrhche, un\erbuibarc Aussicht
Grosser Umschwung Gemuseg irten, Gar ige 2 Zugänge
Im ganzen sind 23 Räume, A eranela, Lauben, 1 grosse
und 2 kleine elektr Kuchen aorlmnden und können sein
gut 2 Wohnungen eingerichtet werden Seit einigen Jahren
wird dort eine sehr gut gehende Pension, wofür alle Liu-
nelitungen aorhanden sind gefuhrt Jungem, strebsamem
Hotelier bildet dieses Haus die Grundlage einer
ausgezeichneten Existenz Alle Auskunfte erteilt der Beauf
trogte 0 Sutter, Samaden (Agenten verbeten

Hotel zu verkaufen od. zu vermieten
Alit sofortigem Antritt das

Hotel Belloii in iip
mit 30 I remelenbetten Schone Lage mit Aussicht auf See
unel Alpen Zwecks näherer Auskunft wendo in m sie Ii
m Gemeindeschreiberei Bonigen, Telephon 41 04

Pas de cristt
on AIgfric, acqu^reurs sörieux de

cafes, brasseries, restaurants, hotels
eles pi simples anx pi Iuxueux dcrhcz Paul Boudet, 20
R Isl> Alger, Afembretli Sjnd Agentsimm tlclrunce

Aon tüchtigem Iaelimann wirel

Damen-und Herrensalon
(Hotelgosc hilft) m glitt m IrcmdcnoU zu mieten oder
kaufen gesucht J ihre she trieb 1>< \o /ugt Gefl Offertm
an Adolf Bolliger AUsc hwile mtr isse 5J, Bisel

Grosses Hotel sucht
erfahrenen, selbständigen

Chef de reception
(Schweize Alt« r nie lit unti r M Jahren
an Kurort mit lange r \\ inte rsuison eventuell
in fiilir« sste II« Ausfuhrlie he Offerten mit
Photo mite r hiffie A H 2802 m die Schwei
/« r ifote 1 lie % in Base 1 2

Studenten der englischen Sprache
sind gebeten vorzumerken

TheThomas SdioolofEnglish
435/7 Oxford Street, London W 1. Bestes System,
Bescheidene Preise Verlangen Sie Prospekt

Die Kurhausgesellschaft
Interlaken sucht
p« 1 Alon if Vpnl < in« 11 tu« htig k uitionst ilng« n

Betriebsleiter
«l«i Olganis itionst »1« nt Ixsit/t und si< h ih
gut« 1 W utsi h iftsvoist« h< 1 iiisw«j«< Ii k um
An«t< liungHd niei mig«hihi 7 Mou ite \111n Iii«
f 1 rinin 2d Ichi Ofl«rf«nnul kurz« in 11 h« ns
lauf / ugnish« il ig« 11 und Mihi suwh Angih
«1« r <rc luilis iiis]»ruc h« Hincl zu ri«hf«n an

Ih \N 11111 Piasid« nt eh r M« tii« hskoni d k <, I inlnhi
luk« 11 N M PeiAnuHeh \ uint« Illing nui auf \eilingni

In der Zcntralschwciz in ^rkehrsrciclici
Gcgenel umständeil ilber zu verkaufen

Mineralbadhofel
mit ca 40 Bitten, schon eingerichtete 7nnmer mit
teilweise fl Waase rund Zentralheizung Eigene Mini rakiui Ilt
für Nutur- und Süsswasserfubrikation Schorn r Svil und
Gesclladi iftsrauinc, grosse r Uinschw ung nut silir schone r
Giertenwirtschift Ihr tüchtigen tint Ii Existenz, dl
acliuner Umsatz nithweisbai Antr unt Uuff E H 2833
nil die Hotel Uliul, Btsil 2 Vermittler aussichtslos

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Restaurants

in allen Grössen u Preislagen

in der gun/ Schweiz

zu verkaufen
Verlangen Sie Gratis
Auswahlliste — Gute Objekte
werden stets zu günstigen
Bedingungen aufgenom
inen Scuöse und diskicte
Behandlung Vieljüliuge
Erfahrung.

Liegenschaftenbureau
A. Macek-Kössler, Luzern

Pilatusstrasse 3a

Aeltcns, allcmst riaulein mit
Pension am Thune rsce (Jahres
betrieb), sucht

Teilhabern!
bezw als Nichfolgcnn rinanz
Beteiligung wird durch II Hypo
thek gesichert Off unt Chiffre
A 3812 1 an Pubhcitas Thun

Kaufe

fernrojtr
Angibe a on Preis und Arirgros
serung unter Cluffrc OF 392 R
m Ore'l Fussh-Annoncen, Aarau

Zu verkaufen oder
zu vermieten eine

Hotel-Pension
in bostbehumtem Ort« des
Kantons Neue nburg Gunsti
gc Bedingungen Offerten
imtir P 1269 N an Pubhcitas
Neuchatel

COTE d'AZUR
& louer ou & vendre
sur plage frdquentde

Restaurant-
Tea-Room
avec quelques chambres Situation

unique CouMcndrait pour
couple — Lcnrc Ltudc Arcrrej,
St-lrancois, Lausuinc

a

de grands loeaux tre^s bn n situds
sur pluc publique et qui eon-
x lenelraie nt tout partie uhi^rement
pour tea room, restaurant ou
dancing Ires bdle situition
Suixant dc'sir on xenelruit 1'im
meuble a, des eonditions tre^s
nvantng« its« s Situition pour
jeune homme connussant bicn
son meHie ret dispos mt d'un p« tit
cipitnl Paire offre« u G Augs-
burger Place de l'Hote 1 dc A ille
1 La Chaux-de-Fonds

Propnötaire d'un hotel de 100
lits (station du Lac Ldman)
recevrait des offres d'une
personne «dritusc et qu ilifide,
disposnnt de quelquc c ipital,
pour collaborer a l'exploitation
de son etablissement Ecnrc
sous cluffre E 1 2869 a la
ltcMie Suisse des Hotels a.

Bfile 2

Zu mieten, eventl zu kaufen
gesucht mod mittleres

Höfel
Offerten erbeten unt Cluffre
H G 2829 au die Schweizer
Hotel RcMie Basel 2

A VENDRE
ä un pn\ tr6s axantageux

potager
eleclrlque
dmaille blanc axcc 2 rallonge«,
0 plaque«, 2 four-, chauffc plit«,
en tres bon ötat Photogriplne
fi disposition S'idresstr a Air
Joseph Clioul et M litre nmoueur,
AIouGcr (Jura bernois)

Chef
de cuisine
A remettre ä Genive
centre de In müc

beau Magasin
d« u\ arcades, cxploitd depuis
lo ans comme

Pätissier-Tralteur
Valcur 30 000 fr laisser i\ 12 000
fr comptant, raison de saute*
pressd Eerire sous cluffre R
2819 ä l'Hote 1 Re\uc a Bilt 2

Inserieren Bringt Gewinn!

Aussichts-
Fernrohr

mit uitomut Gcldeinwurf und St itix gunstig

zu kaufen gesucht.
Offelten m Bihnpostfuh 50 /liiieii

Gesucht
zum sofortigen Eintritt eine servicetuohtige, selbständige

Saaltochter
welche das Mixen sehr gut versteht Nur solche
soll« ii sieh milden welche in eh« sei Arbeit Übung
haben Jiinzoni«eh und Englisch erwünscht
fahre sste 11« Altcrsungibe Zeugnisse u Photo
Gefl Off«iten unter Cluffre 1 J 2823 11,1 tili
Schweize l Hot« 1 Revue B iscl 2

liefert prompt und billig

zcnfralbureau
Schweizer Hotelierverein

Basel 2

Gefl. Muslerbogen verlangen

Concierge
32 Jahre, verh xier Hauptsprachcn perfekt luigj /eugn
aus Grossbetrieben, crstkl in und auslandisclic Ref,

sucht Zwei-Saison-Posten
eventl Jahresstelle, in gutes Haus Frei ab Endo Mai
Gefl Off unt Uuff L It 2826 o d Hotel Reine, Bise 12

ENGLAND
Lc nie Lnglisehinllothe r
field lunbr AAtlis 1 Stil
\on I oiulon und Aleer
lemns Pension u Le k
tioncn uikl L 9 p A[o
nat Schwe 1/ Reie renzc Ii
Auto F A Fiveash
Hollydene, Rotherfield
n lunbridgc Wells

Gut aussein nder

fi Gratis i|i
und diskret versenden wir
unsere Prospekte über
hygienische und sanitäre
Artikel — Gcf 30 Rp fur
Versandspesen beifugen
Gasa Dara, 430 Rrve, Genf

Lerne perlehf
englisch

in guter englischer Punilie
Prixatstunde n, nettes Heim,
gute Acrpflcgung und Zimmer

1 rolics Familienleben u
bewalirtcr Unterricht Preis
£ 810 0 pro Monat alles
inbegriffen Referenzen

ROBERTS, 23, Arthur Road,
Margate, England

hygienische
Preisl Nr 10 (\erschl) über
Gummiwaren u Art zur
Körperpflege \erl P kte genügt
Auch Biiulagcn Duschen etc
(Gegr 1910 P. Hübscher,
(i'waien, Scefeldstr 4, Zeh. 1.

Eintänzer
sucht Engagement Arrangement

von Ballen etc eventl
mit Partnerin Ouerte.ii «ind
erbeten unter Cluffre S B
2844 in ehe Schweizer Hotel
Ri\ue Bisel 2

Gesucht
fur 1 rulij ilirs mid Sommir<-uhoil, tuilitigc und gut
(inpfoliluu

HofelsekrelfirlnnenGouvernantenHotelrestauronttöchterSaaltöchterKöchinnen 11. KaffeeköchinnenLinggen und GlätterinnenWäscherinnenKüchen- u. OHlcemädchen
Ofli rt( n mit /i ugniubsihriftt u und Bild an
Hotel-Bureau Basel, Gartenstrasse 46
(Ofii/ Flu Buri mdis Sihwu/ir Hotilicr Viriins)
Keine Plazierungsgebuhren

England
I nglisclit Spricht in 3 Alon iten
Einzelunterricht Bestir I rfolg
Pnni i Pcnson £ 9 per Alonat
— Chr Scebolel —17 St Georges
Roid A\ortlnng Su^e\

Gesucht

in landgastliof Offerten unter
(lnftre OF 347 R an Orell Fussh-
Annoncen, Aarau

füll
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Service de placement
Les employes desireux de trouver une

place pour la saison d'ete sont pries de nous
adresser leurs offres le plus tot possible, car
les hotels oil la saison commence tot en-
gagent des maintenant leur personnel.

Les employes dejä inscrits ä 1'Hötel-
Bureau voudront bien nous dire si nous
pouvons utiliser leurs offres aussi pour des

postes de saison d'ete, en nous indiquant
separement le salaire demande pour une
place a l'annee ou pour une place de saison.

On sait que les demandes de places pour
des postes oil l'on est en contact avec la
clientele doivent etre accompagnees d'une
photographic.

Nous prions encore une fois les employ-
eurs et les employes de repondre rapidement
aux demandes et aux offres de places. Les
offres qui lie conviennent pas devraient
etre retournces au plus tard dans la huitaine.
Pour prevenir des abus, l'Hotel-Bureau
devrait toujours etre immediatement avise
des engagements conclus.

Hotel-Bureau, Bale,
Gartenstrasse, 46.

Un Cours superieur d'hotellerie
entre saisons aura lieu du 9 avril au
19 mai 1934 ä l'Ecole professionnelle de la
Societe Suisse des hoteliers äCour-Lausanne.

II est destine comme les precedents aux
jeunes hoteliers et aux employes princi-
paux ages au moins de 22 ans, ayant occupe
un poste superieur dans des hotels et etant
munis de bonnes references.

Les participants sont externes et le

prix de l'ecolage, payable ä l'avance, pour
les six semaines du cours, est de 100 fr. pour
les membres de la S. S. H. ou leurs enfants,
de 175 fr. pour les autres participants de

nationalite suisse et de 325 fr. pour ceux de

nationalite etrangere. Une attestation pourra
etre delivree sur demande aux eleves qui
auront suivi regulierement les cours.

Le cours n'aura lieu que si le nombre
des inscriptions est süffisant.

Le programme d'enseignement com-
prend :

t. Installations, techniques des hotels, 4 h. par
.semaine (electricite, chauffage, eau chaude,
ventilation, cuisine, buanderie, frigorifiques, as-
censeurs, telephone, signaux, sonneries, desinfec-
tion, depoussierage). — 2. Construction et amc-
nagement d'hötels, 4 li. (terrain, plans, disposition
interieurc, mohilier, decoration, visitc d'hötels
1 ii 2 h. par semaine). — 3. Psychologie hoteliere,
2 h. (direction, personnel, clients, reclame). —
4. Hdtellerie, 2 h. (historique, classification,
organisation, contröle, devoirs de l'hötelier,
des chefs de service et du personnel, contrat de
travail, contrat d'hebergement). — 5.
Jurisprudence, 4 h. (prineipes generaux, droit des
obligations, droit civil, droit public, droit fiscal,
poursuites pour dettes et faillites). — 6.
Assurances et responsabilite civile, 4 h. — 7. Compla-
hilite et connaissances connnerciales, 3 h. •— 8. Con-
naissance des inarchandises, 2 h. —- 9. Calcul
des pri.r de rerient de cuisine, 2 h. — 10. Oeno-
logic, 2 h. (Viticulture, vendange, fermentation,
soins aux vins nouveaux, mise eil bouteilles, vins
rouges, clarification, maladies des vins, cham-
pagnisation, grands crus curopeens). — 11. Voyages

et tourisme, 2 h. (origincs du tourisme,
geographic, transports, douaue, propagande,
organisation et institutions, statistique). - - 12. IIy-
giene hoteliere, 1 h. 13. Police et securite a
I'hotel, 2 heures.

be plan d etudes est susceptible de
modifications eventuelles. Nous esperons que
la participation sera assez forte pour que le

cours puisse avoir lieu. — Inscriptions et
programme detaille aupres de la Direction
de l'Ecole höteliere ä Cour-Lausanne.

L'action de secours ä l'hotellerie
Le Conseil federal s'est occupe il y a

quelques jours de la demande de revision
de la procedure de concordat pour les
industries de l'hotellerie et de la broderie,
regie jusqu'ä present par Tarrete federal du
30 septembre 1932.

La plus importante des modifications
envisagees consisterait ä mettre au benefice
des mesures de secours non plus seulement
les proprietaires, mais aussi les preneurs ä
bail d'etablissement hoteliers. Les hoteliers
de cette categorie devraient participer eux
aussi ä 1'assurance de leur personnel aupres
de la Caisse paritaire d'assurance-chomage
pour les hotels et les restaurants. L'obli-
gation, qui avait etc fort critiquee, de faire
partie de cette assurance pour beneficier
de l'action de secours a etc maintenue, mais
le delai d'admission dans la Caisse paritaire
est prolonge jusqu'au 31 juillet 1934. Les
proprietaires et les locataires d'hötels qui
ne feront pas partie ä cette date de la Caisse

paritaire ne pourront pas demander ä etre
mis au benefice de la procedure d'assainisse-
ment.

Aux termes du projet revise, le locataire
d'un hotel pourrait reclamer des autorites
concordataires une reduction appropriee du
montant du loyer, ou un delai pour s'ac-
quitter de tout ou partie de ce loyer.

Un autre point important est la fixation
prevue d'un taux d'interet maximum pour
les creances en capital reconnues et designees
comme couvertes par l'estimation du gage
dans la procedure d'assainissement. On
veut cviter ainsi que les creanciers, en cas
de perte sur des hypotheques de rang
posterieur, chargent simplement davantage
les hypotheques de rang superieur. Le taux
maximum est de 5%. Si le taux d'interet
est dejä inferieur ä ce chiffre, il ne pent
pas etre augmente.

En outre, les creances en impöts des

communes, des cantons et de la Confederation

ne jouiront plus d'une situation
privilegiee et devront etre incluses egale-
ment dans la procedure d'assainissement.

A rouverture des operations d'assainissement,

une instance speciale precede ä une
estimation du gage; on ne se base done pas
sur des estimations ou taxations anterieures.

Le Conseil federal a refuse un abaisse-
rnent ulterieur eventuel du taux d'interet
une fois fixe pour les creances en capital
declarees couvertes lors de cette estimation
du gage.

La Societe fiduciaire suisse pour l'hotellerie

aura la faculte de crcer un droit de

gage pour les sommes quelle aura avancees
et ce droit prendra rang immediatement
apres les hypotheques declarees couvertes
lors de l'estimation d'assainissement. Cette
mesure permettrait ä la Confederation de

rentrer dans ses fonds en cas de procedure
acceleree.

Comite restreint de l'ONST
Le ier fevrier s'est reuni ä Zurich, pour

la premiere fois depuis la reorganisation de
1'Office national suisse du tourisme et 1'entree
en • fonctions de la nouvelle direction, le
comite de gestion ou comite restreint de j

l'Office. La S. S. H. etait representee par
son president central, AI. le Dr. H. Seiler,
M. L. Meisser, de Klosters, et M. le directcur
Dr Riesen.

La direction de CONST a presente un
rapport tres detaille et tres precis sur le

programme d'activite future de l'institution,
s'attachant specialement ä definir ce que
devra etre desormais la collaboration avec
les autres milieux interesses au mouvement
touristique en Suisse. L'auteur du rapport v
souligne tout particulierement l'absolue ne-
cessite d'un contact aussi etroit que possible
avec la presse et avec les gens de lettres,
de l'litilisation methodique du film, des

projections lumineuses et de la radiophonie
dans la propagande pour le tourisme, de

l'encouragement de l'enseigncment du ski
d'apres la nouvelle ecole suisse unifiee, etc.

Le comite restreint a pris connaissance
des comptes de 1'exercice 1933 et a approuve
le budget pour 1934, en vue de leur presentation

au comite et ä l'assemblee des delegues
de 1'Association suisse pour le developpe-
ment du tourisme.

II a delibere encore, entre autres, sur
le contrat passe entre l'ONST et les C. F. F.

pour le transfert de la Revue C. F. F. ä

l'Office, sur la reorganisation de la representation

de CONST ä Milan avec M. Tamö,
qui dirigeait auparavant le bureau de Rome
devenu une agence officielle des C. F. F.,
sur l'accord avec le Touring-club et l'Auto-
mobile-club de Suisse au sujet de la carte
d'entree provisoire pour les vehicules ä mo-
teur venant dc l'etranger, sur la delimitation

des regions touristiqucs dont les

organes auront ä entretenir un contact plus
etroit avec CONST, enfin sur la reorganisation

du siege auxiliaire de l'Office ä

Lausanne.

Le tourisme automobile

en Suisse
Le tourisme automobile a pris en Suisse,

dans l'ensemble du tourisme, une importance
considerable, qui s'accroit d'aniiee en annee
rnalgre la crise. Nous ne parlerons dans ce

petit article que du tourisme automobile
des etrangers dans notre pays, mais il est
bien evident que le tourisme automobile
interne joue aussi un grand role dans le
rendement de l'industrie hoteliere.

Les dernieres annees d'avant-guerre, on
notait l'entree en Suisse de 7.000 ä 10.000
automobiles etrangeres. Ce trafic devint
quasi nul pendant la guerre et il mit plusieurs
annees ä se retablir. Le chiffre de 10.000
fut atteint de nouveau en 1923. II etait
double en 1924. En 1928, on depassait les
100.000. Et alors que les statistiques
accusaient des reculs inquietants dans l'af-
fluence de notre clientele touristique etrangere
ä partir de 1931, le nombre des entrees
d'automobiles s'augmentait, par rapport
ä l'annee piecedente, dc 13.096 en 1931,
de 17.673 en 1932, de 32.833 en 1933.

En 1929, notre meilleure annee touristique

d'apres-guerre, les douanes ont en-
registre l'entree tcmporaire en Suisse de

131.213 automobiles etrangeres de tourisme.
Ce nombre passait ä 163.584 en 1930, ä

176.673 en 1931, ä 194,612 en 1932 et
ä 227.465 en 1933. Les entrees en Suisse
des automobiles de tourisme 011t plus que
double au cours des six dernieres annees.

Cet essor magnifique est du en grande
partie ä l'institution de la carte d'entree
provisoire, le commode document douanier
introduit en 1924, et dont l'litilisation a
fait depuis lors des progres absolument
remarquables. La premiere annee, on distri-
bua 7.840 cartes provisoires. Leur nombre
s'eleva ä 16. 177 des l'annee suivante, ä

25.716 en 1926, ä 45.428 en 1927, ä 56.066
en 1928, ä 65.624 en 1929, ä 81.270 en
1930, ä 90.108 en 1931, ä 118.305 en 1932
et ä 144.277 en 1933.

Lc svsteme du triptyque est aussi "tres
en faveur chez les automobilistes. II convient
de noter ici que la statistique n'est pas
juste ä Cegard de ce document douanier,
car eile ne le compte qu'une fois pour
l'annee, sans tenir compte des entrees et
sorties provisoires. A11 contrairc, chaque
volant detache des carnets de passage en
douane et chaque carte d'entree provisoire
figurent pour une unite dans la statistique.
Depuis nombre d'annees, lc passavant n'est
plus utilise que dans la proportion de 5°0
du total des entrees. En 1924, cette
proportion etait de 19%.

En 1933, 011 a compte 144.277 entrees
avec la carte provisoire (63%), 72.487
avec le triptyque 011 le carnet de passage
(32%) et 10.701 avec le passavant (5%).

On a distribue l'annee derniere 141.128
cartes d'entree provisoire valables 10 jours
et 3.149 seulement valables 20 jours. Cette
indication est ä retenir dans les milieux
hoteliers, ä cause de son importance pour
1'evaluation de la duree des sejours.

Outre les entrees d'automobiles, on a

enregistre Celles de 2.884 motocyclettes et
de 19.821 autocars etrangers charges de

vovageurs. Le total des vehicules etrangers

ä moteur transportant des voyageurs a
done depasse 1'an dernier le chiffre de
250.000. En restant dans des evaluations
tres modestes, cela represente au moins'
750.000 visiteurs etrangers, 3.750.000 jour-
nees passees en Suisse et de 75 ä 85 millions
de francs d'argent frais apporte ä notre
economie nationale.

Les 230.349 automob'les et motocyclettes
etrangeres entrees temporairement en Suisse
en 1933 se repartissent comme suit d'apr&s
les nationalites: France 130.225, Allemagne
45.396, Italic 32.637, Grande-Bretagne4.877,
Belgique et Luxembourg 4.432, Pays-Bas
4.352, Autriche 3.844, Pologne, Tchecoslova-
quie, Hongrie et Yougoslavie 1344, Amerique
(Nord et Sud) 1110, Espagne et Portugal
726, Afriquc 706, Danemark, Suede et
Norvege 430, RoumanU, Bulgarie, Albanie
et Grece 184, Pays baltes, Finlande et
Russie 39, As;e 31, Oceanic 16. Ces chiffres
ont leur importance pour l'organisation de
la propagande touristique destinee ä at-
tcindrc les milieux automobilistes.

Deux conclusions s'imposent.
Tout d'abord, nous devons en Suisse

faire aux automobilistes etrangers venant
chez nous les conditions d'entree les meil-
leurcs possibles. Lc probleme de l'assurance
sur la responsabilitc civile, s'il reqoit une
solution trop fiscale et trop bureaucratique,
peut nous causer un tort enorme, sans
pour cela que les chemins de fer en retirent
le moindre avantage. En effet, il est clair
que les automobilistes detournes de la Suisse

par une fiscalite exageree ne viendraient pas
chez nous en chernin de fer, mais se rendraient
en auto dans d'autres pays.

La seconde conclusion est que nos
routes de tourisme doivent etre amenagees
le plus tot possible pour pouvoir soutenir
la concurrence des magnifiques reseaux
rentiers qui s'etablissent autour de nous.
Nous sommes dejä dangereusement depasses
par nos voisins dans ce domaine, surtout
en ce qui concerne les routes alpestres.
Un apport de plus de 80 millions ä notre
economic nationale merite assurement d'etre
pris en serieuse consideration par nos
pouvoirs publics. Mg.

Alliance miernaflonalc
de rnoienerie

Extrait du proces-verbal
de la 26me reunion semestrielle du Comity
executif, les 27 et 28 novembre 1933 ä Londres

(Suite)

L'hotellerie et les agences de voyages.
Le rapporteur, M. Fcrreyrolles (France),

arrive du Maroc, oil il vient d'assister ä
Casablanca au Congres de la Federation internationale
des agences de voyages (FIAV). II rappelle que
l'Alliance a maintenant conclu deux accords
avec les agences, le premier en janvier 1932 avec
la FIAV et le second en mai 1933 avec l'AGOT
(Association des grandes organisations du
tourisme). L'orateur estime que le moment est
venu d'envisagcr le probleme des relations avec
les agences de voyages dans son ensemble, non
plus seulement pour en degager des directives,
mais pour etablir une situation respective
normale. Les accords actuels ne sont pas satisfai-
sants.

La question principale n'est pas celle du
pavement ii l'avance, mais celle de la commission
aux agences.

An congres de Casablanca, le secretaire
general de la FIAV, M. Junot, de Paris, a expose
ii quoi en sont maintenant les rapports entre les
hotels et les agences ct il les a tronves normaux.
Neanmoins une discussion animee s'est aussitöt
produite sur le chapitre de la commission.

Ici nous sommes en pleine anarchie, remarque
M. l'"erreyrolles. Certains hoteliers prelivent la
commission comme ils peuvent, au petit bonheur,
soit en majorant leurs prix, soit en donnant aux
clients des agences un service inferieur, soit
d'une autre maniere. Nul ne contestc que les
agences doivent realiser un benefice, car elles
011t des frais generaux considerables par rapport
ii leurs chiffres d'affaires. Mais comment
l'hötelier doit-il faire entrer le pourcentage de l'agence
dans le calcul de son prix de rcvient Ft ä quel
moment

Les agences ne veulent rien savoir de ce calcul,
mais elles exigent que l'hötelier ne fasse pas ii
leurs clients des prix superieurs ii ceux qui sont
appliques aux hbtes qui se passent de l'inter-
mediairc des bureaux de voyages. Files soulignent
qu'elles vendent les billets de transport au
me me prix que les gares, les compagnies dc navi-



gation et les societes (l'aviation, qui cependant
leur payent un pourcentage.

Mais les cumpagnies de transport ont une
marge de benefice süffisante pour se couvrir de
cette commission, ce qui n'est plus le cas dans
les hötels. Si ces compagnies ne font pas asscz
de böndfices, elles recourent k l'Ktat. L'hötelier
ne peut pas agir de mCme.

Si les hoteliers ne comprennent pas la
commission d'agence dans le calcul de leurs prix,
c'est parcc que la grande majoritc de leur clientöle

ne leur est pas envoyee par les bureaux de
voyages. Les prix indiques dans les guides
d'hötels sont calculcs sans la commission. Or
les agences pretendent qu'elles doivent montrer
ces tarifs imprimes k leur clientele; done celle-ci
doit jouir des prix figurant dans ces tarifs, et
non pas payer des prix superieurs. A quoi
M. Ferreyrolles a rcpondu k Casablanca : « Nous
ne marchandons pas votre commission, mais a
la condition que nous puissions la recuperet" sur
la clientele. Autrement nous ne pouvons pas
vous suivre, car il n'est pas d'hötel en mesure
d'affirmer qu'il fait 10% de benefice net. Si
done votre clientele absorbe plus que le benefice,
eile n'est pas interessante! »

II est indispensable, poursuit le rapporteur,
que si un hotelier envoie des prix aux agences
faisant partie de la FIAV ou de 1'AGOT, ces
prix soient majores par les agences du pour cent
qu'elles reclament. L'agence ne doit pas baser
ses calculs sur les prix minima des guides. Au-
jourd'hui les agences travaillent selon le Systeme
du forfait. Elles additionnent leurs ddbours pour
la- clientfeie, y ajoutent leurs frais gönöraux, le
prix des hötels et majorent le tout de 10 k 20%
pour leur bendfice. Mais comme la clientele
veut voyager toujours k meilleur compte, les
agences essayent de reduire les prix d'hötels
pour se donner de la marge. Cette pression sur
ses prix est une grave question pour l'hötellerie.
II s'agit de savoir une fois pour toutes si la
commission doit etre ajoutee aux prix d'hötels ou
si l'hötelier doit la payer de sa poche.

M. Docpfner expose la situation en Suisse,
oil Ton se heurte k beaucoup de difficultes et
oil l'on a eu la main forcee par les agences. II
relöve egalement ce qu'il a vu en Amerique, oil
il n'y a aucune espece de regle et oh chaque
hötelier s'arrange comme il peut pour se recuperet'
du 10% de commission.

M. le president Pinchetti fait observer que la
convention avec la FIAV prevoit dans un article
que les agences n'ont pas le droit d'exiger l'appli-
cation du prix minimum a leurs clients. Cette
convention est toujours en vigueur. Mais son
application depend des hoteliers. Or, dans cette
question de la commission aux agences comme
dans tant d'autres, les hoteliers se font de la
concurrence. L'orateur propose d'examiner ä
la prochaine reunion du Comitd executif les
ameliorations aux accords avec la FIAV et
1'AGOT qu'il y aurait lieu de proposer.

L'article a) de l'accord conclu en mai 1933
entre l'A. I. H. et 1'AGOT dit;

« L'A. I. H. recommandera aux groupements
affilies de pratiquer aux maisons touristiques de
1'AGOT les meilleurs prix hoteliers, prix qui en
tout cas ne doivent pas etre superieurs aux prix
publies, sauf exceptions qui sont d etablir, notam-
ment en ce qui concerne les prix minima.»

L'article 7 de l'accord de janvier 1932 avec
la FIAV dit d'autre part:

« Les agences de voyages ne sont pas en droit
d'exiger que l'hötelier leur fasse les prix minima
(prix les plus bas des chambres de la derniere
catdgorie) qu'il pourrait publier dans les guides
d'hötels ou afficher dans son etablissement.»

Une Commission mixte comprenant M. Ferreyrolles

(France) et des representants des hötel-
leries allemande, beige, britannique et Suisse,
ainsi que de l'Union internationale hötelierc
a Cologne, discutera lk-dessus avec des delegations
de la FIAV (Paris) et de 1'AGOT (Vienne).

(A suivre)

Dans l'hötellerie lausannoise
Nous avons re<;u la statistique annuelle de la

Socidtö des hoteliers de Lausannc-Ouchy. Cette
page de chiffres est interessante a etlicher.

Comme la statistique grisonne, eile ne s'occupe
que des nuitees. En 1933, le total en a etc de
404,612, au lieu de 436,374 en 1932, de 368.326
en 1931, de 668,362 en 1930 et de 663.787 en
1929. Le recul par rapport a 1932 est de 7,27%,
bien que cette annee-lk ait dtd dejk fortement
deficitaire comparativemcnt aux precedentes.

Voici les chiffres de nuitees pour les mois de
l'annee 1933, les differences en plus ou en moins
par rapport aux mois correspondants de 1932
etant indiquees entre parentheses, en pour cent;

Septembre 54.319 (-|- 0,61 %), aoiit 49.959
(4-6,i%), juillet 38.414 (—9,68%), octobre
35,461 (—13,6%), mai 33.774 (—3.30%). avril
33-530 + 5.41%). jum 33.356 (—16,96%), mars
29,145 (—10,2%), novembre 26.410 (—15,1%),
ddcembre 23.563 (—10,56%), fdvrier 23,357
(—13,1%), janvier 23,325 (—16,6%).

A titre de comparaison, rappelons qu'en aout
1929 on avait compte dans l'hötellerie lausannoise

82.895 nuitees, en septembre de la meme
annde 82.589 et 82.412 en septembre 1930. Le
meilleur mois de 1931 avait dtd celui de septembre,
avec 70.489 nuitdes. Le moins mauvais mois de
1932 avait dtd dgalement celui de septembre,
avec 53.986 nuitees. Les plus faibles nombres
de nuitdes des deux dernieres anndes normales
1929 et 1930 avaient dtd de 35.740 en fdvrier 1929
et de 38.899 en fevrier 1930.

Sur les 3100 lits d'hötes que compte l'hötellerie
de Lausanne-Ouchy, 1109 011t dtd occupes

en moyenne pendant l'annde derniöre, ce qui
equivaut a 1111 pourcentage moyen d'occupation
de 35,8, contrc 38,6 en 1932, 49,9 en 1931, 57 en
1930 et 56,6 en 1929. Les plus forts pourcentagcs
mensuels moyens d'occupation ont dtd pendant
ces cinq anndes de 86 en septembre 1929, dc
85,4 en septembre 1930 et de 83,6 en aoiit 1929.
I^c meilleur mois de 1933, celui de septembre, n'a
donnd que 56,51 % et le mois d'aoiit 51,96%.

Comparativemcnt a 1932, les hötels de tout
premier rang 011t enregistre de tres gros reculs
dans l'occupation des chambres. Les plus forts
ont dtd de 46,1% en fdvrier, de 42,9% en janvier
et de 40,7% en juin. Los mois dc mars, juillet,
octobre et novembre ont fait enrcgistrcr dans
cette catdgorie d'hötels des regressions variant
entre 23 et 29%. Le dechct a dtd minimc dans
les mois d'avril, mai, septembre et ddcembrc.
En aofit, les hötels de tout premier rang ont pu

enregistrer une plus-value de 4,39% sur aoüt de
l'annde prdcedente.

Les reculs ont dtd beaucoup moins graves
dans les hötels de premier rang. A part les trois
derniers mois de l'annde, ils n'ont jamais atteint
le 10% et cette catdgorie d'hötels a enregistrd
par rapport k 1932 des plus-values d'occupation
de 19,18% en avril, de 8,36% en aofit et de 7,59%
en juillet.

Dans les hötels de second rang, nous trou-
vons du recul pendant sept mois de l'annee et
de l'avance pendant cinq mois. Les reculs sont
en gdneral peu importants. Les plus fortes
avances ont etc de 10,3% en avril et de 9,76%
en septembre.

Dans les hötels-pensions, tous les mois de
l'annee ont accusd une regression, sauf ceux de
mars et de novembre, qui donnent une plus-
value insignifiante. Les reculs varient en gdndral
de 7 a 19%.

Enfin les hötels de voyageurs de commerce
signalent d'assez fortes moins-values pendant les
trois premiers mois de l'annde, des moins-values
Idgöres en mai, juillet, aofit et novembre, mais
des plus-values par contre en avril (17,5%), juin,
septembre, octobre et ddcembre.

Assemblee annuelle duSyndicat
des Hoteliers de Geneve

On nous ecrit:
Dans son assemblde annuelle, tenue k I'Hötel

de la Metropole, le Syndicat des Hoteliers de
Geneve a renouvele son comite pour 1934.

En place de M. Hüni, president sortant,
1'assemblde a nomme president M. A. Auber,
de I'Hötel de la Paix. Deux membres du Comite,
arrives k la fin de leurs mandats, ont dte rem-
places par MM. Perrdard et Kaehr.

Le Syndicat compte actuellement 45 membres,
avec 39 hötels et 2711 lits. Le 85% des hötels
de Geneve en font partie.

Le president M. Hüni a fait un rapport tres
interessant sur l'activitd du Syndicat pendant
l'annde ecoulee. Parlant de la crise, le rapporteur
dit que le marasme rdgnant actuellement dans
le tourisme a influencd ddfavorablement la
marche de nos hotels. Nous avons enregistre a
peine la moitie des couchers d'une annee
normale. D'autre part, Geneve etant ville frontiere.
les hoteliers ont ete obliges d'adapter leurs prix
k ceux des nombreux hötels de la Savoie et du
Ddpartement de l'Ain, pays pittoresques, nous
entourant de trois cötes. En outre, l'opinion
publique trouvant nos prix d'hötel trop eleves,
les autorites genevoises ont demande de baisser
les prix des chambres, notamment ceux des
chambres a-deux lits.

Le Comite a adresse plusieurs requetes an
courant de l'annde au Conseil d'Etat et au Conseil
administratif de la Ville. La plus importante,
celle de bien vouloir appliquer strictement la
nouvelle loi defendant la construction et l'agran-
dissement d'hötels, a ete accueillie favorable-
ment. Une demande de concession pour la
construction d'une grande pension a ete refusee,
et un tenancier d'un hötel-pension a dfi payer
une amende de deux mille francs pour avoir fait
faire des agrandissements sans autorisation.

Une initiative pour obtenir une protection
des hoteliers contre les cas frequents de grivelerie
a eu sa sanction par la creation d'une loi, au
printemps passe, par le Grand Conseil.

Le Syndicat a aussi entame des pourparlers
pour que les tarifs du prix du gaz, de l'electricitc
et de l'eau subissent une diminution. Un rabais
sensible a dejk etc accorde aux gros consomma-
teurs dc gaz k la suite de ces demarches.

Comme tons les ans, des suln entions impor-
tantes furent allouees pour les differentes
manifestations sportives et patriotiques qui eurent
lieu a Geneve. Cue souscription parmi les
hoteliers en faveur de l'Association de; Interets de
Geneve a produit une sominc depassant trois
mille francs.

Depuis le commencement de l'annee passee,
le Syndicat fait partie de la-Federation des
Corporations du Canton de Geneve. L'activitd de
cette nouvelle organisation touche toutes les
questions sociales de notrc industrie. Le comite
du groupement de l'hötellerie se compose de
7 patrons et de 7 employes d'hötel. A l'ordre
du jour ont figurd les questions suivantcs: La
duree du travail journalicr, la caissc de chömagc,
le bureau de placement, les contrats d'apprentis-
sage, les examens de fin d'apprentissage.

L'assemblee a approm e le rapport du tresorier
M. Straumann, ainsi que celui des verificateurs
des comptes prdsentd par M. Lang. La fortune
du Syndicat est rcstde stationnaire.

Un souper choucrofitc, aiupiel ont aussi
assiste les dames, a suivi cette assemblee. Au
cours (le ce rcpas, 1111 souvenir a ete remis k
M. lliini en signe de reconnaissance pour son
ddvouement infatigable durant les anndes oil
il fonctionnait comme president du Syndicat.

P. S.

Association des Interets
de Geneve

Le comitd de cette association a dlabord son
programme d'activitd pour 1934.

La commission de publicity ctudiera en
commun avec les cldldgations de l'Etat et de la
Ville le plan de propagande touristique pour la
saison d'ötd. Du materiel de publicite a ddjk
dtd envoyd en Eygpte, en Extreme-Orient ct
aux Etats-Unis d'Amdriquc.

I/Association des intdrets collaborcra k une
fete du folklore des provinces franyaises qui aura
lieu au Pare (les Eaux-Vivcs les 14 et 15 juillet,
k la föte d'dte de Geneve-Plage, k la lie Exposition

feline internationale les 21 et 22 avril,
au Salon international de l'aviation, au Concours
international de musique en prdparation k
Geneve et au Concours hippiquc international
du 30 octobre au 4 novembre.

Les difficultes crdees par la crise ont fait
abandonncr pour cette anndc le projet d'une
fete des fleurs.

Une dtude speciale a dtd consacrde au projet
de patinoire artificielle au Pare des Eaux-Vives,
dont l'ouvcrturc est prevue pour le mois dc
novembre 1934. Le comitd a souscrit 10.000 francs
au capital k rdunir.

Le directeur de l'Association des intdrets
participera aux travaux d'organisation de la
Quinzaine genevoise, du 27 octobre au 4 novembre.

Des avantages ont dtd obtenus en faveur des
membres de l'association sous forme de reductions

sur les prix d'entrde au Thdktre de la
Comddie, au Thdktre du Pare des Eaux-Vives,
aux representations de la Socidte des amis de
l'instruction, au Casino-theatre, k divers concerts,
aux principaux cindmas, etc.

L'assemblee generale de l'Association des
interets de Geneve a dtd fixde au lunrli 5 mars.
Le banquet sera suivi d'une conference avec
projections lumineuses sur l'hötellerie genevoise.

Nouvelles des Sections

Syndicat des Höteliers de Genöve. — Nous
avons public, d'apres la presse genevoise, une
information laissant entendre que l'hötellerie
de Geneve serait opposde k l'introduction des
jeux. Le Comite du Syndicat des Höteliers de
Geneve nous prie de reproduire k ce sujet la
mise au point suivante, parue dans le Journal de
Genüve: «Le corhitd d'action contre les jeux k
Geneve tient k preciser, au sujet de l'entrevue
que sa deldgation a eue mardi 30 janvier avec
le chef du Departement de justice et police du
canton de Geneve, que la personnalite höteliere
qui en a fait partie a agi strictement sous sa
propre responsabilitd, n'engageant en rien ses
collegues de l'hötellerie. »

Lausanne-Ouchy. — Le comitd de la
Socidte des höteliers de Lausanne-Ouchy, reuni
le 2 fdvrier k I'Hötel Royal sous la presidence
de M. A. Haeberli, apres avoir liquide une serie
de questions d'ordre administratif, s'est occupe
des prochains congres et festivites qui auront
lieu k Lausanne: 1'assemblde annuelle de
l'Association de la presse suisse les 26 et 27 mai, les
fetes du Rhone du 27 juin au 2 juillet, l'assemblee
de la Socidte suisse des juristes en septembre, etc.
Ces manifestations dclairent un peu l'horizon
assombri en prouvant que Lausanne demeure
une cite sympathique. Tous les efforts doivent
etre tentes cependant pour la maintenir au
niveau des « stations k la mode ». C'est dans cet
esprit que la Societe des höteliers se preoccupe
d'embellir et de moderniser Lausanne-Ouchy-
Plage, creee avec des moyens modestes il y a
huit ans et qui demande k etre amenagee selon
les goiits et les besoins nouveaux de la clientele.
Malgre les difficultes de la situation actuelle,
l'hötellerie lausannoise fera tout son possible
pour realiser les ameliorations les plus urgentes. —
Le comite a delibere egalement sur les voyages
k forfait envisages pour le printemps, l'ete et
l'automne prochains. II espere vivement que ce
projet sera mis k execution et il exprime sa
reconnaissance aux C.F.F. et a la S.S.H. pour
Lessor nouveau qu'ils cherchent k donner au
tourisme en Suisse. Enfin le comitd a examine
la question de l'assainissement de la situation
des locataires d'hötels et des demarches entre-
prises k ce sujet aupres (les autorites föderales.

Sociöftes diverses |
Val de Travers. — Une Association pour le

dcveloppement du Val dc Tracers s'est fondee
dernierement dans le but d'organiser et d'en-
courager la propagande touristique, de faire
donner des concerts et des conferences et de
veiller k ['amelioration des communications. Elle a
dejk edite un joli Guide illustre de la region. Elle
prepare maintenant une Semaine du Val de
Travers, combinee avec une Exposition Jean-
Jacques Rousseau et la representation du « Devin
du village ». Les representations auront lieu k
Mötiers, oii habita Rousseau. Un comptoir-
exposition aura lieu k Fleurier. Les hötels et
les restaurants s'efforccront (l'attirer des visiteurs
en organisant une Semaine gastronomiqne.

Questions professionnelles %

Cours pour restaurateurs et höteliers. —
Le premier cours professionnel organise par les
autorites vaudoises pour les candidats aux
examens 'de cafetiers, restaurateurs et höteliers se
donne du 5 au 24 fevricr 1934. premiere
semaine, du lundi 5 au samedi 10 fevrier, est
entierement consacrde k un cours de cuisine
facultatif, donne au Casino du Rivage a Vevey
par MM. Fuller et Dallinges. Les lemons des
deux autres semaines sont donnees au Theatre
de la Ville a Lausanne. En voici le programme:
12 fevrier, calcul des prix de revient de cuisine
(MM. Fuller et Dallinges); du 13 au 16 fdvrier,
comptabilite et prix de revient (M. Viel, directeur

de 1'Office fiduciaire de la Socidte suisse
des cafetiers); 17 fdvrier, loi sur les etablisse-
ments publics (M. Jaquillard, chef de la police);
du 19 au 21 fevrier, service (MM. Inderbizin et
Klopfenstein); 22 et 23 fevrier, vindication, bicre,
liqueurs, eau.x de table (Station föderale d'essais
viticoles); 23 fdvrier aprds-midi, loi sur les den-
rees alimentaires (M. Arragon, chimiste
cantonal) ; 24 fdvrier, loi sur l'alcool, repos hebdoma-
daire, engagement du personnel, exercice du
mdtier (M. Meng, hötelier k Vevey, prösident de
la Societö vaudoise des cafetiers). Les cours des
deux dernieres semaines sont obligatoires pour
tous les participants. La finance d'inscription
pour les trois semaines est de 100 francs, y
compris le repas de midi. La finance est abaissee
k 80 francs pour les cuisiniers professionnels qui
11'assistent pas k la premiere semaine du cours.

Informations öconomiques |
La convention commerciale franco-

suisse, qui expirait le 31 janvier k minuit, a
dte prolongee jusqu'au 31 mars, ainsi que l'ar-
rangement conccrnant les contingentemcnts. Les
ndgociations vont reconimcncer en vue de la
conclusion d'un nouvel accord qui entrera en
vigueur le ier avril. La (picstion des dchanges
coninierciaux do jiroduits agricoles et laitiers
reste la plus dpineuse k trancher.

Automobilisme et fiscs cantonaux. — E11

1932, les proprietaires de vehicules k moteur onl
verse aux cantons 30.906.407 francs en impöts
et taxes, soit 1.593.620 fr. (le plus qu'en 1931.
La part des cantons au produit des droits d'entrde
sur la benzine a ete en 1932 de ir.444.356 fr.,
en augmentation de 1,2 million sur 1931. Les
cantons ont encaisse en outre 1.060.000 fr. pour
les routes alpestres et 500.000 fr. pour parts
d'amendes. En 1932, les vehicules k moteur ont
done valu aux caisses cantonales le total rle
43.9 ro.763 francs. Et il se trouvera encore des
gens pour oser pretendre (pie les automobilistcs
ne font rien pour les routes!

Reductions de taxes. — Nos lecteurs ont
eu la satisfaction d'apprendre en lisant les
quotidiens une serie de reductions de taxes
decidees par le Conseil federal. Nous les rappelons

brievement. Les taxes des voitures et autocars

postaux seront abaissdes k partir du 15 mai.
Les surtaxes de saison sur les services assures
toute l'annee sont supprimees. Les taxes kilo-
metriques de 35 k 50 centimes sont toutes
ramenees a 30 centimes. En outre, les taxes
baissent avec ['augmentation de la distance. En
fin de compte, les billets de parcours postaux
seront pres d'un quart meilleur marche. — Au
lieu de 60 centimes de taxe fixe et de 5 cent, par
mot dans le service interne suisse, les telegrammcs
ordinaires payeront des le ier mars 1 fr. pour
les 15 premiers mots et 5 cent, par mot en sus.
Pour les telegrammes de presse, les teldgrammes
locaux et les lettres-telegrammes, la taxe sera
de 80 cent, pour les 15 premiers möts, plus
2 y2 cent, pour chaque mot en sus. — A partir
rlu ier juillet, les abonnements au tcUphone sont
reduits quelque peu, sauf pour les abonnes des
tout petits reseaux. Le maximum de la reduction

est de 10 fr. par an pour les abonnes des
rdseaux comprenant plus de 5000 raccordements.
Les taxes d'abonnement ne seront plus per^ues
tous les six mois, mais mensuellement. — Les
droits d'expres sont rdduits de 60 k 40 cent, pour
les lettres et les mandats et de 80 k 60 cent,
pour les paquets et les envois de valeur. — Ces
diminutions de taxes reduiront de plus de trois
millions les recettes de l'administration. Le
Conseil federal n'a pas cru pouvoir nous doter
de la lettre a 15 centimes.

La Socidte de I'Hötel des Trois-Couronnes
ä Vevey annonce comme resultat de son exercice

1932/33, clos le 31 juillet, un deficit de
14.106 fr., contre un benefice de 2221 fr. pour
i'exercice precedent.

Faillites et concordats. — En 1933, il y" a
eu en Suisse 42 ouvertures de faillites de moins
qu'en 1932, mais 48 homologations de concordats
de plus. II semble que la proportion des faillites
et des concordats par rapport au nombre des
inscriptions au registre du commerce ait main-
tenant atteint son point culminant, apres l'inquie-
tante progression de 1931 et 1932. Cette consta-
tation vient corroborer les observations faites en
1933 sur les conjonctures economiques, qui
permettent de conclure k une certaine stabilisation.

Balance du tourisme. — On etablit k la
Societe des nations une balance des recettes et
des paiements resultant du tourisme etranger
dans les divers pays. D'apres le dernier bulletin
mensuel de statistique de la S.d.N., ces balances
sont caracterisees pour 1932 par une diminution
tres accentuee des soldes crediteurs. Alors que
le solde actif etait de 333 millions de dollars
pour la France en 1929, il etait tombe k 98
millions en 1932. Pour l'ltalie, les chiffres
respectifs sont de 117 millions (le dollars en 1920
et 43,5 en 1932. Les recettes et les paiements
s'equilibrent a peu pres pour la Grande-Bretagne.
Aux Etats-Unis, oü le solde de la balance touristique

etait fortement passif, k savoir 6S5 millions
de dollars en 1829, on s'est mis k exporter de
moins en moins il'argent dans un but de
tourisme, de sorte que le solde passif s'est trouve
ramene k 651 millions en 1930, a 456 millions
en 1931 et a 375 millions en 1932.

Nouvelles diverses 1

Radiophonie. — A la fin de 1933, il y avait
en Suisse 300.051 concessions de radio, contre
231.400 k la fin de 1932. A lui setil, l'office
telephonique de Zurich en contröle 52.971. On
compte 277.049 proprietaires de postes de reception

; les autres concessionnaires sont des abonnes

k la telddiffusion 011 k des societes privees. La
radio, comme on le voit, jouit d'une grande vogue.
Les pauvres gens qui voudraient travailler loin
du tourmcnt des haut-parleurs ne savent bien-
töt plus oii se refugier.

Grand Prix automobile & Montreux. —
On nous ecrit de Montreux: La Societe de deve-
loppemcnt de Montreux, k la demande des autorites

locales, a procede k une enquete aupres d'une
partie de la population, soit celle qui est domici-
lide le long des rues et des arteres qui seront
utilisdes par les coureurs. On avait etabli 26
secteurs et 26 enqueteurs se sont rendus au
domicile des interesses, au nombre de 552. On
k re^u 541 bulletins favorables au Grand Prix.
Ce resultat constitue, tant pour la Societe de
developpement que pour la Section vaudoise de
l'Automobile-club de Suisse, un precieux
encouragement.

Le salon de l'automobile k Genöve reunira
cette annee, du 16 au 25 mars, une participation
tres forte d'exposants. Plusieurs marques ab-
sentes au Salon de 1(133 seront representees cette
annee. Le nombre (les marques exposdes au
Salon de Geneve depassera celui du Salon de
Paris et cclni de l'Olympia k Londres. Ce sera
le premier des salons europeens groupant offi-
ciellement les modules et les types de 1934 c'e
rindustrie americainc. Les Etats-Unis parti-
eipent avec 17 marques d'autos et cinq de
camions, la France avec 13 marques d'autos et
deux de camions, rAllemagne avec 10 marques
d'autos et deux de camions, l'Angleterre avec
10 marques d'autos et une de camions, l'ltalie
avec quatre marques d'autos et line de camions,
la Kelgique avec line marque d'autos et la Suisse
avec une marque de camions. O11 admirera en
outre les dlegantes fournitures de 11 maisons
suisses de carrosscrie.



Souris prise au piege. — La Siiiete
genei oi-.e .1 arrite le matin du 31 jan\ier dans
nil hotel de la ri\ e dioite on elle etait descendue
-,ous 1111 fans som line Russe ] leonore Lieber-
mann agee de 41 ans expulste de la Confederation

a la suite d un \ ol lonimis dans un hotel
de Lausanne 1 lie a\ait du reste deja tte con-
damnee a Berne pom 1111 \ ol a 1 rutigen et a
Paris pour un \ ol dans un hotel 1 u\entuiiere
qui a 1 air « tres (.online il fnut > fait 1 objet d 1111

mandat international pour des \ ols dans des
hotels di\ers La \ eille de son airestation a
Genei e, elle \enait dc Ziiru-h et tile ttait sous
le coup dun mandat d amener dcceine a Inns
brück On salt quelle a \ l-ati denouement la
Cote d \/ur 011 elle a comnus 1111 \ol a Cannes
1 lie est egalement sous mandat pour plusiems
\ ols perpetres dans des hotels du canton des
Grisons Llle prenait les noms de Bornand,
Moser, L Ibach Spring etc File \ o\ ageait bcau-
coup et lie descendait que dans les palaces On
a trou\ t dans la chambie 011 elle a cte arretce a
Genei e un trousseau dune cinquantaine de
cles et un carnet de cheques derobe a Cannes
Bans 1 une de ses 1 alises, les agents ont decou
\ert de nombreux passeports et des papiers con-
cernant plusieurs etats mils Comme on le 101t,
la capture est bonne

I Nouvelles sportives §

Grand Prix Automobile Suisse. On a
crce a Berne, sous le patronage de 1 Cutomobile
club de Suisse et de 1 I nion motocicliste suisse
a\ec la collaboration de representants des auto
rites bernoises une iocn/i anon\>iu tics ciicuits
Llle s'est donne pom bur 1 amcnagement et 1 entre-
tien d'une piste de course de 14 km dans la
grande foret de Bremgalten pres de Berne 011

se dispute deja depuis 1931 un Grand Prix Moto-
cycliste Le Grand Prix Automobile Suisse se
courra chacpie annee sur ce circuit 1 ers la fin
de 1 ete Le capital nccessaire pour 1 amenage
ment de la piste et la construction de tribunes
est eialue a 843000 francs Les tracaux seront
entrepris prochainement Berne s assure amsi
pour de nombreuses annees la primeur de mam
festations automobiles de haute importance
L Automobile-club de Suisse a fait les demarches
necessaires pour 1 admission du Grand prix
suisse au nombre des cprem es comptant pour
le championnat automobile d Lurope

Le ski en Suisse. — Les premiers rcsultats
pratiques obtenus par 1 Ecole suisse unifiee de
ski repondent anx esperances les plus optimistes
La statistique de decembre commumciuce par
28 des 54 ecoles en actmtc, mdique que pendant
la semaine de Noel au Nouiel-An 72 instructeurs
donnaient des lemons a 7 332 ele\ es Les epreu\ es
de ski reunissent de nombreux participants che/
lesquels on remarque bien cite les progres ac-
complis Les 2 3 et 4 fee rier, on comptait pour
les concours d Andermatt 120 inscriptions pour
la course de fond So pour les sauts, no pour la
course de descente et no egalement pour le
slalom 60 concurrents preftaient part aux quatre
epreui es et se disputaient le championnat suisse

Les 3 et j feiriei ont eu lieu, aussi a Andeimatt,
les concours nnlitaires de patrouilles et d'estafet-
tes en ski V Davos le 11 fee rier, e'est le Par-
senn Derbi une comse dc descente deja celebie
De 13 au 18 fc\ rier auiont lieu a St Morit/ les
courses internationales de ski de la PIS I.c
19 feiriei bt-Moiit/ \ erra le kilomctie lancc
sm skis la course la plus iapide du mondc, cpn
a deja enrcgistre le record fabuleux cle 136 km a
1 heure Les 3 et 4 fevrier se sont disputes a
Grinileln alii les championnats (le ski de 1 I 111-

\ ersitc de Berne (descente, slalom et estafettcs)
Le 3 feiriei a\ ait lieu a Arosa une chasse au
renard a skis Le 27 janner, aiait lieu une
course d estafettes a Mmren et le meme join
c etaient des courses de descente et de slalom a
Mengen Le 26 janner, Grindeluald organisait
une course de skis costumee et le lendemam une
course internationale de descentes La Suisse
ronrande a \ 11 egalement deja plusieurs cpicmcs
cinles et nnlitaires Grace a son s\ steme unifie
et a l'organisation de ces magnifiques epreui es
et concours, le sjrort du ski prend en Suisse une
place d honneui parmi tous les sports d'ln\ ei

Trafic et Tourisme |
On modernise. T e premier anon grison

pilote pai 1 anateur Robert 1 retz est arme le
3 feiner a Arosa 11 a ete baptise sur 1 Obersee
en presence de representants du gone ernement,
de la i llle de Cone du connte de 1' Association
suisse pour le dec eloppement du tourisme et des
autorites locales L ajrpareil sera affectc au
transport des botes

Les automobiles postales des sen ices
alpestres 011t transporte 8720 jrersonnes duiant
la semaine du 22 au 28 jannei 1934 au 'leu f'c
1)588 pendant la semaine corresjiondante de
1933 On a compte 1040 voiageurs en moms
a Einsiedeln-Oberiberg 492 au Gurnigel et 181
a Sehn ar/enburg Le nombre des \o\ageurs
s est jrai contre augmente de 296 a Coire Len/ci
heule, tie 202 a bt-Mout/ Maloja, de 98 a Bals
thal-\\ aldenburg etc

Des autostrades en Allemagne. — Jaloux
des lauriers de Mussolini dont 1 histoire gardern
le souvenir comme celui d'un grand constructeur
de routes le chancelier Hitler a annoncc aux
Ingenieurs en chef du rcseau routier allemanil
que le caste leseau d autostrades decide en Alle-
magne et dont la construction est confiee aux
chenuns de 1er du Reich, sera aussi exploitc par
les chennns de ter Ces immenses tracaux seront
d une lmjrortance capitale pour combattre le
chömage

Photographie et tourisme en Italie.
Le prefet de 1 urin a promulgue un arrcte reglant
sur de nouielles bases 1 interdiction 011 1 autori
sation de jrrendre des photographies dans les
regions de la Montiere Les prescriptions con-
cernant les touristes sont en sonune facorables>
en ce sens qu elles simplifient les formalites a
remjilir pour ctre autorise a photographier Les
ressoi tissants Italiens demandent cette autori-

sation au commandement du coijrs d'atmec a
lurin, tandis que pour les etiangers le ministeie
de la guerre a Rome est seul comjretent

Comment se dfefendent les Chemins de
fer allemands. — Les Chenuns de fei du Reich
mettront en seicice 1 automne jrrochain des
automotiiccs cajrables de parcouiu 1 30 a 160 km
a 1 heme sui les tiajets de Beilin a Dresde, <1

I eip7ig et a Cologne 1 lies seront munies de
moteurs Diesel, comme Celles des trains-volants
Beilm-Hambourg Elles tiansporteiont des coya-
geurs eil pienneic et deuxicme classes a des
tarils speciaux D'autre part on multipliera
les tr.iins ne comjcrenant qu un petit nombre de
coitures, destines plus specialement ä lutter
contre la concurrence des transjrorts acriens
et routiers

La conference des horaires aeriens jxmr
1934, leunissant des representants des autorites
federates, cantonales et communales interessees,
amsi que des compagmes suisses de transports
aeriens, a fixe les horaires generaux pour les
communications aenennes internationales et
internes O11 preioit jiour 1934 aiant et apies le
sere ice d'etc du iei mai au 31 aoüt un horaire
de pnntemps et un horaire d'automne Pour
la pienuere fois, 1 horane aerien poui 1934 PrL"
coit des tiansports jiostaux nocturnes entre Bale
et 1 ranefort, 011 le couirier suisse trouvera la
conespondance avec les hgnes similanes alle-
mandes Les pourparlers internationaux jiour
1 horaire 1934 vont s'engager incessamment

Le trafic aerien, (jui ne desseit pendant
1 lue er que les c dies suisses de Zui ich et de Genei e
seia 1 cnilu des le 1er mars soit deux mois plus
tot qu eu H)33 aux edles de Beine et de Bale
Outre les sere ices d hie ei Zurnh-A lenne Zurich-
Beilin btuttgait—Gcnec e Blicelonc et Gencie-
1 con-l'aiis on aura encore depuis le ier mars
des seic ices Genee e-Beine-Zunch et Zunch-Bale
-Anvteidam 1. hoi.urc acnen d etc entreia en
cigucur le iei mai 11 jnccoit de fortes accelera
tions de jiarcours giace a des appareils plus
grands plus confoitables et jslus rapides dont
la c itesse atteindra 233 km a 1 heure On sc
lendra de Zurich a Berlin en 3 h 40 nun au
lieu de 3 h 10 nun et de Bale a Amsterdam en
3 h 33 nun au lieu de 6 h et demie

Le tourisme en Italie. - I e comnussanat
d Ltat Italien pour le tounsme a lait dressci une
statistique jrortant sur 1 affluence de clientele
dans 60 des plus importantes stations italiennes
d'altitude d eaux nunerales balneaires et de
bains de plage Les donnees lecueillies par les
soins du commissariat ont ete ensuite compulsees
jtar l'Office national Italien du tourisme 11 en
resulte que les Go stations ont enrcgistre au total
pendant les quatre mois d cte (juin a sejrtembre
1933 lnclusiccment) 11 375000 nuitees soit en
mocenne 190 000 pai station Les 20 stations de
bains de jdage ont Signale 6 934 000 nuitees ac ec
une mocenne (le 340000 jeour cliaque station
I es 20 stations balneaires d eaux nunerales ont
compte 2 346 000 unities acec une mocenne de
117 000 pai station Dans les 20 stations d
altitude, il y a eu 2 095 000 nuitees ac ec une moe enne
de 105 000 jiar station Les Italiens participent
aux clnffres ci-dessus dans la jrroportion de 85°0
ct les etiangers dans la propoition de I5°„
komparativ ement aux resultats de 1 ete 1932, 011

constate que le nombre des nuitees s est aug
mente (le 734 000, au benefice surtout des bains
de jilage et des stations d'altitude

L'Office franfais du tourisme refoit de
1 Etat entoutetpourtout 850 000francsannuelle-
ment J 011t le surplus de ses depenses est couvert
pai le reeenu d'unc taxe additionnelle ä la taxe
de sejour par les contributions des compagmes
de cliemms de fei et cle navigation des agences
dc voyages du 1 ounng club, de 1 Automobile
club etc Ce sont done en grande jiartie les
iisiteuis ctrangeis qui directement 011 mdirecte-
ment font les frais de son fonctionnement II
cooi donne les efforts de tons les groupements
s occupant du developjrement du tourisme en
1 rance 11 fait fonctionner les offices de tourisme
de Londres Barcelone et Genece amsi que les
bureaux de renseignements de tourisme de
Madnd Amsterdam, Bruxelles \ lenne et Le
Cane II contribue au fonctionnement des
bureaux touristiques des ports de Marseille,
Bordeaux Le Hac re et Cherbourg 11 ddite de
nombreuses publications de propagande, sub-
centionne les sc nchcats d'mitiatiie et les voyages
d'etudes medicales, participe aux depenses d'ame
nagement de la montagne franyaise, expödie des
documents de propagande a l'etranger et ad-
nnnistre son bureau de renseignements a l'Avenue
des hamps-El\sees a Paris, qu on declare etre
le plus beau du monde Ge bureau a re9u 50 000
xoyageurs en 1932 et repondu a plus de 6 000
lettres venant de 1 etranger loujours en 1932
il a enioyc plus de 770 caisses d'imprimes et
brochures de jrropagande et il a cree un organe
de radiochtfusion

I Mise en garde §

Offres de prets. — La police vaudoise a

reyu de nombreuses reclamations contre une
societe financiere at ant son siege a Zurich et
un representant a Lausanne Cette societe offre
des prets sur hepotheque pour credits de cons
truction commerciaux ou jinves Lorsqu'on
s adresse a elle, elle se borne ä declarer qu'elle
sert d'intermediaire a\ec des preteurs Un
jcrenner courtier se fait remettre une commission
paraissant representer le 2 1 ,°0 du capital sollicite
jmis interc lennent d autres mtermediaires qui
jrrelecent egalement leur commission loutes les
personnes qui ont reclame jusqu'a present ä la
jiolice n'ont obtenu aucun pret quelconque, alors
qu elles acaient cependant verse tout ou partie
des commissions requises Le public est done
mis en garde On recommande de s'adresser,
acant de traiter au Departement de justice et
police du canton de A aud

WHITEH0«
SE

Whisky
AGENCE GENERALE POUR LA SUISSE:
BERGER & C°- LANGNAU (BERNE)

VENTILATIONEN
für Hotels, Restaurants, Küchen, nach neuzeitlichen Grundsätzen

auf Grund 40jähnger Ei fahrung empfiehlt die

VENTILATOR A.-G., stäfa
Telephon Nr. 930.136

verwenden sie

unbenutzte räume

gewinnbringend

durch einrichten

einer modernen

BAR
wir sind Spezialisten

seit 1863 I

ed. imber kuhlschrankfabnk Zürich!
iwaiMi

Niehl einmal
alle 20 lahre

kommt n derart si honi und vltt nc
Sthwozt rm irki n iuii dt n Mirkt,

wie \\)t Ihm 11 jtt/t durth \nkun dir gro^tt n xhwti/
fcimmlung dt s kontinente /u sdir giiimtigin Preisen
offtrnrc 11 könntn Diobi Simmlung wir nullt nur du
groastt somit rn galt untt r kt mit rn uuh iH du nm^tt
und gtpflißUstt unmlunK tier \\11t Verlaiißen bn licutt
nocli Abbildung! n d i%on Sn» erhalt« n su gntis uml iranko
nebst t int in St but 1/ und i >u ht< nstt in k it »log mit übt r
200 Abbildung« 11 \on dem Briefmarken-Spezial-Geschaft

Ernst Müller A.-G., Freiestr. 91, Basel

Le foiirnissttur d'höfels
eil en danger

d'etre depassd par la concurrence
s'il ne lait pas dc la publicite

La plus
ancienne maison

suisse
Fond6e en 1811

GESUCHT
fur Sommer- (Juli und August) und Wintersaison

fur Familtenhotel im Engadin Tut litigi 1

Küchenchef, Pätissier-
Aide de Cuisine,
Oberkellner, Zimmerkellner,
Saalkellner.
Offt rten 11 Photo mit Gclnltsinspruchcn unt

bittre 1) 11 2810 an dit Srhwci/er Hott 1-

IU\uo, Basti 2

Reargente et repare
Couverts et Orfeürerie d'hotels aux
prix les plus justes

Depose
reellement lepoids d'argentannonce

Garantit
la parfaite adherence de l'argenl
depose

USINE A PESEUX (NEUCHATEL)

FILIALE DE CHRISTOFLE A PARIS

Hotelfachmann, gt* Altirs irbtil^frtiuligt r stnostr,
^pru In nkuiuligt r und swnp Munn(i gtl koth) sithd
/t itt ii inpis«Lnd sucht Wirkungsfeld (J dirtspostt n)

als Sliilze des Prinzipal
iut h in Bt tri« b indi rci Brun ho eventl Einheirat Stritte
Ofl lint IhilJrt A s 2840 in die llotil KtMu, B isel 2

tu« htm und /mtrhmsig suchen passende Jahresstelle
Prtmi Jt(i«rtn/(n stünn /in Verfügung \\tnn möglich
im gleit hi n llott 1 Gill Off« rtt n unt« i Lhilfit 1 Iv 28r>3
in du bdiMti/ti Hott 1 Ulm« Bist] 2

1 kg, Tjiboegel la Quali äl, Fr 7 -

Zu ubergeben in Genf

CAFE
BIERHALLE
RESTAURANT
im /intrum dir Stidt
Wurde »icIi tbinfilJs lur
XutMstubt - konditorti
(le i-Itoom)t ignon Pr^t-
kliss Hmrnlitung \or
ti llhaftc Bt (lingungon tur
st rioqi n \ i hf rm hmt r
/usi lirifti n untt r hiitrt
A 08 1 \ ui Pubhtit is,
G» nf

Wir
desinfizieren und

vertilgen
alles, überall, jederzeit

DESINFECTA A-G
2jünch, Louiiv ruße 22

Telephon 32 33o

FRITZ PULVER S SOHNE

METZGEREI
WURSTEREI

BERN, TELEPHON 24.411

empfehlen sich bestens für

la FLEISCH- UND WURSTWAREN
zu billigsten Preisen Verlangen Sie Offerten und
Probesendungen

Qattfc. cKeu&ach
BAU VON WASCIIKKKIMASCHINKN

BERN-LIEBEFELD
offeriert:

Wajchmaichinen fili l\ohlcnliei/ung, (us- oder ilrktrischc
llci/ung

Waschmaschinen fur Dumpf- odtr Otlheizung
Autwindmaschinen für kr.ifl und W.isst r Ullrich
Absauge-Mangen lur Dimpf odtr elektrisclit Beheizungbis 7u r>00 Millimeter Walzendurchmesstr u I Mtter I ünge.
Dampfkocbkesiel und Heisswasserboiler.



Junge Gäste
müssen die Speisen besonders delikat und
leichtverdaulich sein. Denn Kinder sind
leicht Magenbeschwerden unterworfen.
Ein Beweis der Feinheit und Bekömmlichkeit
unseres 15n() butterhaltigen Speisefettes
„Kaspar-Gold": es ist sowohl für Kranke
und Rekonvaleszenten als für Kinder zuträglich.

Sie dürfen mit „Kaspar-Gold"
zubereitete Speisen ohne Bedenken den Kindern
vorlegen. Sie werden gut verdauen und sich
wohl fühlen.
„Kaspar-Gold" verleiht den Speisen einen
feinen Geschmack und erhöht ihren Nährwert.

Sie kochen damit genau so gut'wie mit
reiner Butter, zahlen aber nur Fr. 2.50 per[Kg.
Erzeugnisse derselben Qualitätsklasse wie
unser „Kaspar-Gold" kosten 10 bis 150o
mehr!
Kochen Sie mit „Kaspar-Gold". Man wird
Ihre Küche loben und Sie werden sparen.

HANS KASPAR & Co., Zürich 3
Trustfreie Speisefettfabrik
Binzstr. 12 - Tel. 57.730

In 15 Minuten
ein tischfertiges Essen

KALBSKOPF
in Tomatensauce

Dose zu 250 und 500 Gramm

Auch schnell zubereitet ist

KALBSKOPF
im eigenen Saft

Dose zu 250 und 500 Gramm

Derselbe muss nur heiss gemacht werden

und gibt mit Vinaigrettesauce
serviert, eine vorzügliche Mahlzeit

Wurst- und Konservenfabrik

OTTO RUFF
ZURICH
&HR8 II 3t

Unser Sonder-Abkommen
mit dem S. H. V. ermöglicht
den Mitgliedern dieses
Verbandes den Abschluss speziell

vorteilhafter

Dritt-Haftpflicht-
Versicherungen und

Unfallversicherungen für das

Personal
Verlangen Sie unsere Offerte

Winterthur
UnfallSchweizerische Wlimil -Verslcherunga

Gesellschaft In Winterthur

Jasskarten

Gurten und Schnüre für Stören u.Vorhänge
Schoop & Co., Zürich

fluHtattunoen rar
Hotels undRestaurants

Gegrundef I82Q

Hotel - Porzellan
Engl. Hotel-Fayencen

Glas- und Kristall-Service
Höfel-Silber und -Besfecke

Spezialitäten fur Hotels aus
Cromargan - Kupfer - Nickel

Theodor (neuer, Bern
32 marhlgaue 32

Verlangen Sie Ollerle und
unverbindlichen Verlreler-Besuch

Die Wiederholung
vervielfacht die Wirkung der Inserate

Sämtliche
Hotel-Wäsche
in allen Preislagen liefert billigst

Kihm-Keller's Sohn
Wäschefabrik
Frauenfeld
Haus gegr. 1872

en gros für alle Kantone
1. Qualität, fem glacicrb
30 &pielelr.l3 50portofrei
T1 „ „ 25 — „

144 „ 48 —
Honibre 3G Spiele Fr 15 —
Bridge 12 Spiele Fr 12.—
plus evtl Stcmpelgebühren

48 Kreiden lackiert
4 Schiefertafeln

12 Gummlschvvfimmc
6 Kreidchalter
1 Kreidespitzer

12 Billardkreiden

Fr. 1 80
Fr. 2 —
Fr 1 50
Fr. 4.—
Fr. 1.20
Fr 1.40

1000 hjg. Trinkhalme Fr. 7.—
1000 Zahnstocher Fr. 2 40
1000 Mcnuhartcn Fr 18.—
1000 Luxusservietten Fr 20 —
1000 Eintrittsbillette Fr 3 —
1000 Tanzkontroller. Fr 20 —

Hug. Ileuhaus, Biel 7
Brüggstrnsse 2 — Telephon 45 50

Nur ßo gen Nachnahme'

FrfnIf/reirfie

IIV'I'Akii/; ifinc/i

f'Vcfz Om(A-*ncf««i

Verlana''»* Sie

Munter

Gebr. Frei* IG

Xiirich

Ititcfi Stein Offne!

H*»!»fertlrntfi

„NEON"
SCHWEIZERFABRIKAT

Tausende von Menschen, die von
den vielfältigen Ablenkungen Oes
Tages nicht beeinträchtigt sind,
gehen abends an Ihrem Geschäft vorbei.

Prägen Sie all diesen Kunden
von morgen die Existenz Ihrer Firma,
Ihrer Speziantäten durch Lichtreklame

ein. Wir führen als erprobte Fachleute

wirkungsvolle „NEON"-Licht-
reklame-Anlagen aus. Verlangen Sie
unsere Referenzen, kostenlose
Entwürfe und Berechnungen.

DAV0S-PLATZ

BOGLI & KUHN, BERN
Monbijousir. 68a Telephon 25.C69

Mm- u. italienisdie
Produkte n Spezialitäten
vverd frisch u z Tagespreis
p Bnhno Pcst.geg Nathn
geliefert von Commissioner

C.Breetz,Locarno
Allerlei Fruchte, Geflügel,
Salami, Weine, Likör, Käse,
Fische, Blumen, Backerei-,
Conf-u ColoniaBvaren etc

Kauft bei den
Inserenten

der Hotel-Revue

werden es angenehm empfinden, wenn Sie ihnen den

Zucker in unserer allbekannten hygienischen
Verpackung servieren, wodurch er unberührt in ihre
Hände gelangt. Es ist eine kleine Aufmerksamkeit
die bemerkt wird und sich daher bezahlt macht.

Verlangen Sie noch heute Muster und Offerte

Zuc kerm Fabr' he«
E e nach

Aar""
n.aitsh°rn

WARUM
Schweizermöbel? Warum

Horgen-Glarus-Stühle?
Weil Sie gut und preiswert

bedient werden und

Ihr Geld im Lande bleibt.

Sie geben manchem Ihrer

Gäste Verdienst und nützen

damit nicht zuletzt

sich selbst

Achten Sie auf das

Armbrustzeichen! T
fl-G mÖBELFflBRIK

HORGEN
GLflRUS
IN HORGEN-GEGR.I882
TELEPHON NO. 924.603

direkt aus CEYLON
ORANGE PEKOE, la Qual. per Kg. Fr. 6.20
FLOWERY ORANGE PEKOE „ „ 7.—
FLOWERY BROCKEN ORANGE PEKOE „ „ 7.50
DARJEELING (Himalayablütei 8.50
CHINA, FF. KEEMUN „ „ 6.50
Versand: ARNOLD G. BEUTTER MÜNSING EN-BERN.

Verlangen Sie Muster.

aber gewiss,
nur bei Inserenten
kaufen!

Englische Sprachschule
m i t oder ohne Pension

The Mansfield School of English, 6 Nicoll Road, London N.W.10

II
Die ßchulc ist empfohlen durch den Internationalen Hotel-

I besitzer-Verein in Köln und v\urde von einem Mitglied dieser
| Organisation persönlich besucht

Die

Sdiwclierlsdie

Wagons- & Aufzüöefabritt AK
SdUleren-Zflridi

liefert:

Elektrische Personen-,
Waren-, SpelsenaulzQge

mit und ohne Feineinstellung in erslklass. Ausführung

Fachmännische Revision an Aufzügen aller Systeme

PATENT & SYSTEM VICT.TOBLER.

1

eoqmae Ü. F.MARTELL
QemrcH Agentur für die 5ciiweiz : Fred Ncwazza ' Qe-tvf


	

